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Dörpen, im August 2021 

 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit werden im Folgenden die Begriffe Lehrer und Schüler 

verwendet. Diese schließen sowohl die Lehrerinnen und Schülerinnen als auch die Lehrer und 

Schüler ein. 
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Einleitung 

Der folgende Auszug aus dem Leitbild des Schulprogramms der Oberschule Dörpen beinhaltet 

die Grundsätze des Konzeptes Berufsorientierung und ist ein Beleg für seinen Stellenwert an 

dieser Schule. 

4. Leitsatz: 

„Die Schule begleitet und berät Schülerinnen und Schüler auf dem Weg in das Berufsleben. 

Hierbei werden Eltern und andere Erziehungsberechtigte einbezogen. 

Wir organisieren Praktika und Betriebstage so, dass die Schüler neue Erkenntnisse für ihren 

Berufsweg finden. 

Unser Ziel ist es, die bestehenden Lernortkooperationen (z.B. Zusammenarbeit mit den 

Berufsschulen) weiterzuführen und neue einzuleiten. 

Wir sorgen für die Weiterentwicklung des bestehenden Netzwerkes zwischen 

Ausbildungsbetrieben, BBS, Arbeitsagentur, Gemeinde und Schule. 

Die Schule erarbeitet mit ihren Schülern ein Interessen-Stärken-Profil, welches ihnen bei der 

Berufswahl weiterhilft. 

Eltern und Schüler werden gezielt durch die Schule über neue Entwicklungen im Bereich 

Ausbildung und Beruf informiert.“ 

 

Ziel des Konzeptes Berufsorientierung ist die Entwicklung von Ausbildungsreife und 

Berufswahlkompetenz bei den Schülern, um einen möglichst reibungslosen Übergang in die 

betriebliche Ausbildung oder weiterführende schulische Bildungsgänge zu ermöglichen. 

 

Ausbildungsreife und Berufswahlkompetenz entwickeln sich durch den Erwerb fachlicher, 

persönlicher und sozialer Kompetenzen (Schlüsselqualifikationen) im Unterricht sowie durch die 

Vernetzung der unterschiedlichen Maßnahmen der Berufsorientierung in den einzelnen 

Jahrgangsstufen. Die Vermittlung der genannten Kompetenzen ist die Aufgabe der gesamten 

Schule unter Beteiligung aller Unterrichtsfächer (Anhang, S. 21-29 sowie schuleigene 

Arbeitspläne der Unterrichtsfächer) und ist ebenso fester Bestandteil des Methoden- und 

Medienkonzeptes (Anhang, S. 30/31) der Oberschule Dörpen. Das Fach Wirtschaft ist als 

Ankerfach der Berufsorientierung zuständig für die ausführliche Vor- und Nachbereitung der 

einzelnen Maßnahmen im Unterricht. Die Betreuung und Beratung der Schüler in Bezug auf die 

Durchführung der berufsorientierenden Maßnahmen im Berufswahlprozess ist eine wichtige 

Aufgabe des jeweiligen Klassen- und Fachlehrers Wirtschaft. In diesem Zusammenhang 

übernimmt der Berufsberater der Agentur für Arbeit eine bedeutende Funktion (vgl. 8.1 

Berufsberatung S. 18). Die Erziehungsberechtigten werden aktiv in die Beratung einbezogen und 
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ab Klasse 8 an Elternabenden und in Elternbriefen über die berufsorientierenden Maßnahmen 

informiert. 

 

 

1. Jahresplan Berufsorientierung  

Im folgenden Jahresplan 2021/22 wird die zeitliche Abfolge der berufsorientierenden 

Maßnahmen innerhalb eines Schuljahres dargestellt. Im Plan des Schuljahres 2020/21 sind nur 

die Maßnahmen aufgeführt, die pandemiebedingt entfallen mussten. Ausgewählte Maßnahmen 

konnten ab Juni 2021 nachgeholt werden oder wurden alternativ in digitaler Form durchgeführt.  

 

 

Jahresplan Berufsorientierung SJ 2021/22 

 

Termine Maßnahme Klassen 

21.07.2021 
Ausgabe Anmeldebögen Betriebspraktikum 

zukünftiger Jg. 9 
Zukünftige Klassen 9 a-d 

ab September 2021 
Individuelle Termine Einzelberatungen 

Klasse Berufsberater 
ABS-Klassen 

06. - 08.09.2021 Kompetenzfeststellung Check-U, Teil 2 Klasse 10a-c, AHR 

ab 07.09.2021 
Beginn Chance Azubi „Let’s talk“,  

begleitend zum Wirtschaftsunterricht 
Klassen 8 und 9 

13.09.2021 
Elternabend Jg. 8 (Aula) 

Profilbildung/Praxisklasse, BO-Maßnahmen 

Eltern Kl. 8, SL, AHR und 

Berufsberaterin 

04.10.2021 -15.10.2021 Praktikum Profilklasse Jg. 9 Klassen 9 a-c 

04.10.2021 -15.10.2021 Praktikum Praxisklasse 9d Klasse 9d 

07.10.2021  BIB Emsland BBS Papenburg Klasse 10a-c 

Ende Oktober 

Einführung Planet-Beruf/ Chek-U 

Kompetenzfeststellung durch  

Berufsberater / AHR 

Klassen 8 a-d  

(OVB, HAG, VDE, SAJ) 

Nov./Dez. 2021 
Ausbildungsbörse „Chance Azubi“,  

in Absprache mit W. Kremer 

(siehe Projektbeschreibung Gütesiegel) 

Jg. 8-10 (Eltern +Schüler) 

01.11.2021 – 05.11.2021 
Bewerbungstraining AOK/ Nordland 

(genauer Termin steht noch aus) 
Klassen 10 a-c 

ab dem 02.11.2021 
Beginn wöchentlicher Betriebstag 

Praxisklasse 
Klasse 9d 

ab November 2021 Einführung Berufswahlordner 
Klassen 8 a-d  

(OVB, HAG, VDE, SAJ) 

04.11.2021 – 05.11.2021 MinT Betriebserkundung BBS Papenburg MinT 7 (TEF) 

18.11.2021 

(8.30 Uhr – 12.45 Uhr) 

MinT Betriebserkundung  

Molkerei Neubörger 
MinT 10 (AHR) 
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Jahresplan Berufsorientierung SJ 2020/21 
 

30.11.2021 

(8.45 Uhr – 12.45 Uhr) 
MinT Betriebserkundung Fa. Krone 

MinT 8 (AHR)  

(zusammen mit OBS Sögel) 

Nov./Dez. 2021 
Kompetenzfeststellung 

(Check-U Teil 1) 

8 a-d (RÖW, AHR, 

Klassenlehrer) 

16.12.2021 MinT Betriebserkundung Rosen Lingen 
MinT 9 (TEF)  

(zusammen mit OBS Sögel) 

20.12. – 22.12.2020 Rückmeldegespräche Kompetenzfeststellung 
Klassen- und 

Wirtschaftslehrer 

13.01.2022 
BBS-Infoveranstaltung, Informationen zur 

Ausbildung bei Nordland Papier 

Eltern und Schüler der 

Klassen 9 und 10 

27.01.2022 
MinT Betriebserkundung EEZ Aurich 

(Termin noch nicht bestätigt) 

MinT Jahrgang 10 

(zusammen mit OBS Sögel) 

Februar 2022 

(genauer Termin wird 

noch bekannt gegeben) 

Anmeldeschluss BBS 

Anmeldung online im Wirtschafts-

unterricht und Abgabe in der Schule  

ABS-Klassen 

+ Sch. Kl. 9 HS-Abschluss 

21.03.2022 – 25.03.2022 Profilfachfindung BBS Kl. 8a, 8b 

28.03.2022 – 01.04.2022 Profilfachfindung BBS Kl. 8c, 8d 

25.04.2022 – 06.05.2022 2-wöchiges Betriebspraktikum Jg. 8 8 a-d 

28.04.2022 MinT Betriebserkundung EMP Lingen 
MinT 9 (TEF)  

(zusammen mit OBS Sögel) 

28.04.2022 Zukunftstag 
Klasse 5-7 (freiwillige 

Teilnahme auf Antrag) 

Anfang/Mitte Mai 
Elterninfo Profilbildung 

Profilwahl + Anmeldung Praxisklasse 
8 a-d 

02.07.2021 – 10.07.2022 Ideen Expo Hannover 
MinT 7 und 8, eventuell 

kompletter Jahrgang 8/9 

08.07.2021 – 09.07.2022 
MinT-Camp in Dörpen 

(Jg. 7 und 8 plus Nachholtermin Jg. 9) 

MinT 7, 8, 9      

(zusammen mit OBS Sögel) 

Wandertag (SJ-Ende) Betriebserkundungen 8 a-d, 9 a-c 

Termine Maßnahme Klassen 

September 2020  
BIB Emsland BBS Papenburg 

pandemiebedingter Entfall 
Entfällt! 

28.09.2020 – 

09.10.2020 

Praktikum Praxisklasse 9d 

Praktikum Profilklassen 9 wird ans 

Schuljhres-Ende verschoben 

Klasse 9d 

Oktober 2020  

Schuleigene Ausbildungsbörse 

pandemiebedingter Entfall  

Alternative Chance Azubi Let´s talk 

Entfällt! 

Oktober 2020 
Einführung Planet-Beruf/ 

Kompetenzfeststellung durch AHR 
Jahrgang 8, AHR 

ab 27.10.2020 
Wöchentlicher Betriebstag 

pandemiebedingter Entfall ab 17.11.20 
Klasse 9d 
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2. Wöchentlicher Fachpraxisunterricht mit Kooperationspartnern 

 

2.1 Profilbildung Klasse 9/10  (vgl. Gütesiegel:   Kooperationspartner) 

Technik 

 

o BBS Papenburg (4 Kurse, 38 Schüler, Mi 5.- 8. Std.) 

o Schuleigener Kurs: Lernortkooperationen in Klasse 9 mit UPM 

Nordland, Hero Glas, Elektro Radtke 

 

 

Wirtschaft 

 

o BBS Papenburg (2 Kurse, 25 Schüler, Mi 5.- 8. Std.) 

o Schuleigener Kurs – Schülerfirma „Büro Fresh“  – in Kl. 9/10 und 

Projekt NFTE (Erarbeitung und Präsentation eigener Geschäftsideen) 

 

 

Gesundheit und Soziales  

 

o BBS Papenburg (2 Kurse, 22 Schüler, Mi 5.- 8. Std.) 

o Schuleigener Kurs: Kurzpraktika in Klasse 10: Johannesstift Dörpen, 

Caritas Werkstätten Dörpen, Kindergärten der Samtgemeinde Dörpen 

 

 

14.12.2020 

15.12.2020 

Nachholtermin! 

Bewerbungstraining 1. – 4. Stunde 

Bewerbungstraining 1. – 4. Stunde 

Klasse 10a und 10b 

Klasse 10c und 10d 

Anfang Februar 

BBS-Infoveranstaltung entfällt,  

Video-Präsentation BBS Te/Wi 

+ PowerPoint in Abschlussklassen 

Eltern und Schüler der 

Klassen 9 und 10 

Feb. – Juni 2021 
Chance Azubi Let´s talk (siehe 

Projektbeschreibung Gütesiegel) 

Jg. 8 und 9 

mittwochs u. donnerstags 

17.02.2021 

Anmeldeschluss BBS 

Anmeldung online im Wirtschafts-

unterricht und Abgabe in der Schule  

ABS-Klassen 

+ Sch. Kl. 9 HS-Abschluss 

12.04.2021 – 

23.04.2021 
2-wöchiges Betriebspraktikum Jg. 8 Entfällt! 

13.04.2021 

14.04.2021 
Bewerbungstraining Klasse 9 
Durchführung im Wi- bzw. Deu-Unterricht 

Entfällt! 

14.06.2021, 19.00 Uhr 

Elterninfo Profilbildung 

Alternative: Videokonferenz AHR IServ 

Profilwahl + Anmeldung Praxisklasse 

Eltern u. Schüler 8 a-d 

Videokonferenz 

07.06.2021-

11.06.2021 
Nachholtermin: Profilfachfindung BBS Kl. 8a, 8b 

14.06.2021-

18.06.2021 
Nachholtermin: Profilfachfindung BBS Kl. 8c, 8d 

05.07.2021- 

16.07.2021 
Nachholtermin: Praktikum Klasse 9 Profilklassen 9 (a-c) 
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2.2 „Praxisklasse“     

  (vgl. 9. Profilbildung u. Praxisklasse, S. 19/20 u. Anhang, S. 52/53) 

o Fachpraktischer Unterricht BBS Papenburg (Mi, 5.- 8. Std.) 

(berufspraktische Schwerpunktbildung: 

Metalltechnik, Holz- u. Bautechnik, Gesundheit/Pflege/Hauswirtschaft) 

o Wöchentlicher Betriebstag (Herbstferien bis Schuljahresende) 

 

 

 

2.3 Hauswirtschaft und Technik Klasse 8  

o Hauswirtschaft- und Technik-Unterricht BBS Papenburg (Mi, 5.- 8. Std.) 

(je Hj. max. 24 SuS) Hauswirtschaft, Farbtechnik und Raumgestaltung 

o Schuleigene Kurse Hauswirtschaft und Technik 

 

 

 

2.4 Projekt „MinT“ – Mädchen in Technik (Anhang, S. 32) 

Kurzbeschreibung: 

- AG-Angebot ab Kl. 7 in Kooperation mit der BBS Papenburg, der Agentur 

für Arbeit und dem Wirtschaftsverband Emsland seit SJ 2016/17 

- Mädchengruppen (Jg. 7-8) arbeiten über einen längeren Zeitraum an 

technischen Projekten und besuchen außerschulische Lernorte (Jg. 7-10) 

- Interesse an Berufen aus den Bereichen Technik, Naturwissenschaft, 

Informatik wecken und fördern 

- Beitrag zur Berufsorientierung: Aufzeigen alternativer Berufswege 

- Material und Arbeitskleidung werden kostenlos zur Verfügung gestellt 

 

 

 

2.5 Projekt „GenerationenWerkstatt“ (Anhang, S. 33) 

 4 Schüler je Betrieb, 10-12 Termine Do, 14.00 – 16.00 (1. Hj.) 

 AG-Angebot in Kl. 8 in Kooperation mit der Ursachenstiftung Osnabrück 

Kooperationsbetriebe Schuljahr 2021/22: 

- Fa. Otto u. Ernst Cordes GmbH & Co KG, Steinbild (seit SJ 2014/15) 

- Fa. Bernhard Poll Schornsteintechnik GmbH, Dörpen (seit SJ 2016/17) 

- Fa. Hero-Glas Veredelungs GmbH, Dersum (seit SJ 2017/18) 

- Fa. Autohaus Johann Schlömer GmbH & Co. KG, Lehe (seit SJ 2019/20) 
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3. Jahrgangsübersicht Berufsorientierung 

Die folgende Jahrgangsübersicht zeigt die Verteilung der berufsorientierenden Maßnahmen (vgl. 

Jahresplan, S. 5/6) auf die einzelnen Klassenstufen ab Jahrgang 8. Dazu werden die 

Einzelmaßnahmen fünf verschiedenen Bausteinen der Berufsorientierung zugeordnet, wodurch 

ihre Vernetzung im Berufswahlprozess verdeutlicht wird. Die Basis bildet dabei der Unterricht 

sowohl in Bezug auf die Vor- und Nachbereitung der berufsorientierenden Maßnahmen als auch 

beim Kompetenzerwerb im Fachunterricht. Anschließend werden ausgewählte Maßnahmen kurz 

beschrieben.  

 

 

 

 

Bausteine der Berufsorientierung: 

 

Information 

                                              Stärken-Profil                              Bausteine  

                                                    Praxiserfahrung                    berufsorientierender 

                                                    Beratung                                 Maßnahmen 

Dokumentation 

Unterricht als Basis der Berufsorientierung 
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Jahrgangsübersicht Berufsorientierung 

Bausteine Jahrgang 8 Jahrgang 9 Jahrgang 10 

Information 

- Vorstellung von Berufen im Wi-U.  

- Material Agentur für Arbeit (planet-beruf) 

- Elternabend Informationen BO  
OBS Kl. 9/10 (Profil- / Praxisklasse) (Anh. S. 52/53) 

- Schuleigene Ausbildungsbörse oder  

  Chance Azubi + „Let´s talk“ (vgl. S. 12-14) 

- Betriebserkundungen 

- BIB Emsland BBS Papenburg (vgl. S. 14) 

- Material Agentur für Arbeit 

- Schuleigene Ausbildungsbörse oder 

  Chance Azubi + „Let´s talk“ (vgl. S. 12-14) 

- Präsentation Praktikumsberichte im Wi-U. 

- BBS-Infoveranstaltung (vgl. S. 15) 

- Schuleigene Ausbildungsbörse oder  

  Chance Azubi (vgl. S. 12/13) 

 

- Material Agentur für Arbeit 

 

- BBS-Infoveranstaltung (vgl. S. 15) 

Stärken-Profil 

- Einführung: planet-beruf.de Berufsberater  

- Kompetenzfeststellung: (vgl. S. 15/16) 

Stärken-Test/Check-U + Profil AC 

- Beurteilungsbogen Praktikum (Anhang S. 49) 

- Reflexion Praktikumsbericht 

- individuelle Wdh. Stärken-Test/Check-U 

- Beurteilungsbogen Praktikum (Anhang S. 49) 

- Reflexion Praktikumsbericht 

- individuelle Wdh. Stärken-Test/Check-U 

Praxis-

erfahrung 

- Profilfachfindungswoche BBS (vgl. S. 16) 

- 2-wöchiges Betriebspraktikum (vgl. S. 16/17) 

- GenerationenWerkstatt (vgl. S.8) 

- MinT-Projekt Kl. 7/8 (vgl. S. 8) 

- Zukunftstag (nur Jg. 5-7, vgl. S. 17) 

- 2-wöchiges Betriebspraktikum (vgl. S. 16/17) 

- wöchentlicher Betriebstag (Praxisklasse) 

- Kooperationen Profilbildung (vgl. S. 7) 
z.B. Lernortkooperation Nordland etc.  
- Bewerbungstraining AOK/UPM 

- Kooperationen Profilbildung (vgl. S. 7) 
z.B. Kurzpraktika Gesundheit u. Soziales 

 

- Betriebserkundungen im Profilfach 

Beratung 

- Auswertung u. Beratung Kompetenztest 

- Elterninfo + Beratung:  
(Profilwahl bzw. Anmeldung Praxisklasse  

Klassenlehrer, Berufsberater, vgl. S. 18) 

- obligatorische Einzelberatung aller Schüler 

beim Berufsberater  

- Individuelle Termine Berufsberater 
HS-ABS Kl. 9:  

Berufswahlentscheidung, Anmeldung BBS 

- Individuelle Einzelberatung Berufsberater 
Berufswahlentscheidung, Anmeldung BBS, 

Berufliches Gymnasium 

Dokumentation 

Einführung Berufswahlordner: (vgl. S. 17) 

z.B. (Anhang S. 55) 
- Ergebnis Kompetenztest 

- Beurteilung Praktikum 

- Material BO 

- Fragebogen Börse 

Berufswahlordner: z.B.  (Anhang S. 55) 
- Beurteilung Praktikum 

- Bewerbungsunterlagen, Lebenslauf 

- Fragebogen Börsen 

- Zertifikate Kooperationspartner z.B. G+S:    

Schulsanitäter (Ersthelfer-Ausbildung), 

Lernortkooperation Nordland, BBS-Kurse 

Berufswahlordner: z.B.  (Anhang S. 55) 
- Fragebogen Börse 

- Zertifikate Kooperationspartner z.B. G+S: 

Kurzpraktika in sozialen Einrichtungen, BBS-Kurse 
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Berufsorientierung im Überblick  
 

 
 

 
https://schuledoerpen.de/berufsorientierung/ 

 
 

https://schuledoerpen.de/berufsorientierung/
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4. Information 

 

4.1 Schuleigene Ausbildungsbörse 

Samstag, 03.11.2018, das war der Termin der 7. schuleigenen Ausbildungsbörse der Oberschule 

Dörpen in Kooperation mit der Samtgemeinde Dörpen, die erstmals im Jahr 2007 organisiert 

worden ist (Anhang, S. 34). Von 09.00 – 13.00 Uhr haben Eltern und Schüler der Klassen 8-10 

nach einem festgelegten Zeitplan die Gelegenheit, die Ausbildungsmöglichkeiten von 35 

Betrieben und Einrichtungen aus der Samtgemeinde Dörpen und der Umgebung zu erkunden, 

was den besonderen Charakter der Veranstaltung ausmacht. Aber auch größere Industriebetriebe 

aus der Region nehmen regelmäßig an der Ausbildungsbörse teil. Die Vorbereitung und 

Information der Schüler über teilnehmende Betriebe und deren Ausbildungsangebot im 

Unterricht ist wichtig, damit die Schüler sich gezielt und motiviert anhand eines eigens 

entwickelten Fragebogens informieren können. Auch die Nachbereitung und Reflexion im 

Unterricht ist fester Bestandteil dieser BO-Maßnahme. Die im zweijährigen Rhythmus 

stattfindende Ausbildungsbörse musste im November 2020 pandemiebedingt leider entfallen.  

 

4.2 Chance Azubi  

Der Verein Chance:Azubi e.V. wurde im April 2011 gegründet und ist an 12 Standorten im 

Nordwesten vertreten. „Chance Azubi“ koordiniert den Austausch der Mitglieder (Unternehmen 

aus Weser-Ems) mit den Schulen. Unter anderem werden Ausbildungsmessen an den Schulen 

organisiert. Hier können die Ausbildungsbetriebe mit ausbildungsinteressierten Schülerinnen 

und Schülern Kontakt aufnehmen. Das Spektrum der möglichen Ausbildungsberufe ist vielfältig 

(z.B. Industrie, Handwerk, Schifffahrt, Dienstleistung, Öffentlicher Dienst, Agrarsektor, 

Spedition, Logistik und Anbieter von dualen Studiengängen). Ansprechpartner und Koordinator 

für unsere Schule ist Herr Kremer (UPM Nordland Papier). (vgl.: Flyer Chance Azubi; 

https://chance-azubi.de/wp-content/uploads/ChanceAzubi-Flyer_Unternehmen-15-05-2019-

AP-1.pdf ) 

Am 01.10.2019 fand an der Oberschule Dörpen zum ersten Mal die Ausbildungsmesse „Chance 

Azubi“ mit 24 Unternehmen aus der Region statt (Austellerverzeichnis siehe Internetlink im 

Anhang S. 35). Zudem können auch ortsansässige Betriebe teilnehmen, die noch nicht Mitglied 

im Verein „Chance Azubi“ sind, um ihr Ausbildungsangebot vorzustellen. Die Öffnung der 

Veranstaltung für weitere Betriebe aus der Samtgemeinde stellt einen Grund für die 

Durchführung der Veranstaltung an unserer Schule dar. 

Geplant ist ein jährlicher Wechsel mit der schuleigenen Ausbildungsbörse. So findet jedes Jahr 

eine Ausbildungsbörse statt. Die nächste „Chance Azubi“ soll im November 2021 durchgeführt 

werden, wenn dies pandemiebedingt möglich ist.  

https://chance-azubi.de/wp-content/uploads/ChanceAzubi-Flyer_Unternehmen-15-05-2019-AP-1.pdf
https://chance-azubi.de/wp-content/uploads/ChanceAzubi-Flyer_Unternehmen-15-05-2019-AP-1.pdf
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An „Chance Azubi“ nehmen die Schüler und Eltern der Klassen 8-10 ähnlich dem Ablauf der 

schuleigenen Ausbildungsbörse teil. Anders als bei der Ausbildungsbörse findet die 

Veranstaltung jedoch in der Woche, z. B. dienstags von 17.00 – 19.00 Uhr, statt (Anhang, S. 36). 

Vom zeitlichen Umfang und die Anzahl der teilnehmenden Betriebe ist sie vergleichbar mit einer 

verkleinerten „schuleigenen Ausbildungsbörse“. Die Organisation wird zum größten Teil vom 

Verein durchgeführt. Die OBS Dörpen stellt lediglich die Räumlichkeiten zur Verfügung und 

organisiert die Verpflegung aller Teilnehmer. Außerdem koordiniert die Oberschule die 

Teilnahme der Schüler. Die Vor- und Nachbereitung erfolgt im Wirtschaftsunterricht, z. B. 

erhalten die Schüler Arbeitsaufträge, um sich gezielt zu informieren. 

 

4.3 Chance Azubi (digital) - „Let´s talk“ 

Die Oberschule Dörpen hat im 2. Schulhalbjahr 2020/2021 erstmals an den digitalen 

Infoveranstaltungen Chance Azubi - „Let´s talk“ teilgenommen. Bei Chance Azubi - „Let’s talk“ 

stellen sich verschiedene Betriebe aus der Region online über die kostenlose Plattform Microsoft 

Teams vor. Durch dieses pandemiebedingt entwickelte Angebot konnten sich die Schüler und 

Eltern auch in Zeiten von Homeschooling und Kontaktbeschränkungen über das 

Ausbildungsangebot verschiedener Betriebe und unterschiedliche Ausbildungsberufe 

informieren und persönlichen Kontakt zu den Betrieben aufnehmen.  

Im Schuljahr 2021/22 wird Chance Azubi - „Let´s talk“ als weitere berufsorientierende 

Maßnahme in das Konzept Berufsorientierung der Oberschule Dörpen aufgenommen. Die 

Organisation übernimmt federführend der Verein „Chance Azubi e.V.“ als Kooperationspartner, 

die Fachkonferenz Wirtschaft der Oberschule hat ein schuleigenes Konzept entwickelt.  

Begleitend zum Wirtschaftsunterricht ist die Teilnahme für die Schüler der Klassen 8 und 9 

verpflichtend. Die Präsentationen der Betriebe finden jeden Mittwoch um 14.30 Uhr und 

Donnerstag um 14.15 Uhr mit jeweils unterschiedlichen Betrieben statt. 

Alle Schüler sollen ergänzend zum normalen Wirtschaftsunterricht an jeweils zwei 

Veranstaltungen im Monat teilnehmen (freiwillig kann natürlich auch an mehr Veranstaltungen 

teilgenommen werden). Sie wählen aus einer Liste die für sie relevanten Betriebe und Termine 

aus und nehmen zu Hause an den Veranstaltungen teil. Dabei ist ein Protokoll anzufertigen und 

unter IServ im Bereich Aufgaben hochzuladen (Anhang, S. 37/38). 

Informationen zu den teilnehmenden Betrieben, die Protokollvorlagen sowie eine 

Videoanleitung (https://schuledoerpen.de/veranstaltungen-4/) werden vom Wirtschaftslehrer im 

Aufgabenmodul unter IServ bereitgestellt.  

Am Schuljahresende wird von den Schülerinnen und Schülern ein Feedback eingeholt, um die 

Maßnahme zu evaluieren. Des Weiteren erhalten die Schüler ein Zertifikat über die Teilnahme 

https://schuledoerpen.de/veranstaltungen-4/
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an den „Chance Azubi“ - „Let´s talk“-Infoveranstaltungen (Anhang, S. 39), welches in ihrem 

Berufswahlordner für die weitere Berufsorientierung abgelegt wird.  

 

4.4 Tag des Handwerks 

Der „Tag des Handwerks“ ist die Weiterentwicklung des Berufe-Info-Tages und wurde in den 

Jahren 2016 und 2017 in Kooperation mit der Kreishandwerkerschaft Aschendorf-Hümmling 

durchgeführt.  

16 bzw. 10 Betriebe aus der Samtgemeinde Dörpen und Umgebung haben an dieser 

Veranstaltung teilgenommen (Anhang, S. 40/41). Die Veranstaltung bietet auch kleinen 

Handwerksbetrieben die Chance auf ihre Ausbildungsmöglichkeiten aufmerksam zu machen, um 

dem Fachkräftemangel im Handwerk entgegenzuwirken.  

Das Besondere an dieser Maßnahme ist, dass die Schüler sich zunächst über die 

Ausbildungsberufe von vier Betrieben informieren und im Anschluss in einem ausgewählten 

Betrieb eine Betriebserkundung durchführen oder zu einer Baustelle fahren, um auch einen 

Einblick in die Praxis zu erhalten. Die Teilnahme ist für die Schüler der Jahrgänge 8-10 

freiwillig. Bei bestehendem Interesse bieten alle Betriebe die Möglichkeit an, einen Termin für 

ein Bewerbungsgespräch zusammen mit den Eltern zu vereinbaren. 

Die Anregungen zur Weiterentwicklung dieser Maßnahme entstammen dem Arbeitskreis 

Ausbildung (vgl., 10. Nachhaltigkeit S. 20). Das Konzept wurde in der Fachkonferenz Wirtschaft 

in Kooperation mit der Kreishandwerkerschaft Aschendorf-Hümmling erarbeitet. 

 

 

4.5 BIB Emsland – Ausbildungsbörse des Landkreises 

Die BIB Emsland ist die Berufsinformationsbörse des Landkreises Emsland in den Räumen der 

Berufsbildenden Schulen Papenburg. Die Schüler der 9. Klassen der Oberschule besuchen diese 

Ausbildungsbörse regelmäßig mit ihren Klassen- bzw. Wirtschaftslehrern. Auch hier sollen die 

Schüler mit Hilfe eines Erkundungsbogens mindestens zwei Ausbildungswege und 

Informationen zum Berufsalltag erfragen. Vorbereitet wird die Maßnahme im 

Wirtschaftsunterricht. 

Alle Erkundungsbogen gehören in den Berufswahlordner der Schüler (vgl. 7. Dokumentation, S. 

17 und Anhang, S. 55) und werden zu gegebener Zeit in den Berufsorientierungsunterricht 

eingebracht.  
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4.6 Informationsveranstaltung der BBS Papenburg 

Jedes Jahr im Januar informieren die Berufsbildenden Schulen Fachrichtungen Wirtschaft und 

Technik sowie die Fachrichtungen Hauswirtschaft und Soziales die Eltern und Schüler der 

beiden letzten Klassen der Oberschule über die Ausbildungsgänge an ihren Schulen.  

Nach einer kurzen Vorstellung durch den Schulleiter und den Fachkonferenzleiter Wirtschaft in 

der Aula der Oberschule können die Eltern und Schüler zu dem Fachkollegen aus der BBS gehen, 

der ihre Fragen beantworten kann. Gleichzeitig steht auch der Berufsberater der Agentur für 

Arbeit für Fragen zur Verfügung (Anhang, S. 42). 

Eine Stunde vor Beginn der Veranstaltung stellt der Ausbildungsleiter der Firma Nordland die 

Berufe vor, die in seinem Betrieb erlernt werden können. Im Schuljahr 2020/21 musste die 

Veranstaltung in Präsenzform pandemiebedingt entfallen und wurde in digitaler Form als 

Videokonferenz durchgeführt sowie anhand von PowerPoint-Präsentationen der berufsbildenden 

Schulen in den Wirtschaftsunterricht der Oberschule integriert, um die Abschlussschüler zu 

informieren. 

 

 

5. Stärken-Profil: Kompetenzfeststellung 

Alle Schüler der Klasse 8 nehmen im Rahmen des Kompetenzfeststellungsverfahrens am Online-

Stärken-Test Check-U teil, der auf der Internetplattform der Agentur für Arbeit angeboten wird. 

Der Berufsberater erteilt den Schülern und dem Klassenlehrer jeder 8. Klasse eine kurze 

Einführung in die verschiedenen Bereiche des Internetauftritts www.planet-beruf.de und des 

Tests Check-U. Anschließend erstellen die Schüler einen Account auf der Check-U Website und 

führen den Test „Was interessiert mich“ durch. Dieser beinhaltet die beiden Tests „Interessen“ 

und „Berufliche Vorlieben“. Die Tests „Fähigkeiten“ und „Soziale Kompetenzen“ unter dem 

Bereich „Was kann ich“ werden aufgrund ihrer Komplexität später im Jahrgang 9/10 

durchgeführt. Damit die Schüler am Ergebnis weiterarbeiten können, legen sie einen 

entsprechenden Account an. 

Check-U erstellt ein Stärken-Profil, in das auch die persönlichen Interessen der Schüler 

einfließen. Zudem werden in dem Ergebnis, das gespeichert und ausgedruckt wird, auch 

Vorschläge für passende Berufsfelder und Ausbildungsberufe gemacht. Die Ergebnisse dieses 

individuellen Stärken-Profils werden den Schülern ausgehändigt.  

Eine zeitnahe Auswertung des Ergebnisses im persönlichen Beratungsgespräch ist sehr wichtig, 

damit Schüler und auch Eltern dieses richtig einordnen und die richtigen Schlüsse in Bezug auf 

die Berufsorientierung ableiten können.  

http://www.planet-beruf.de/
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Aus diesem Grund wird ein individuelles Einzelberatungsgespräch nach den ersten Tests mit den 

Schülern geführt. An diesem nehmen der Klassen- und Wirtschafslehrer, sowie der Schüler teil. 

Bei Bedarf steht auch die Berufsberatung zur Verfügung. Im Gespräch wird auch auf die 

möglichen Profile und die spätere Profilwahl eingegangen und hinsichtlich der verschiedenen 

Möglichkeiten zur Orientierung (Praktika/Profilfindungswoche/Profil AC) beraten.  

Die Klassenlehrer legen für jeden Schüler einen Schülerbogen an, der die Erkenntnisse der 

Kompetenzanalyse mit dem schulischen Leistungsstand verknüpft. Die Dokumentation der 

individuellen Lernentwicklung wird in diesem Zusammenhang entsprechend berücksichtigt. Das 

Ergebnis des Stärken-Tests wird im Berufswahlordner abgeheftet. Der Schülerbogen ist der 

Dokumentation der individuellen Lernentwicklung des betreffenden Schülers beizufügen 

(Anhang, S. 43/44). 

Für ausgewählte Schüler, bei denen der Stärken-Test trotz anschließender Beratung keine 

hilfreichen Ergebnisse für die Praktikums- bzw. Profilwahl geliefert hat, wird die wesentlich 

zeitaufwendigere Kompetenzanalyse „Profil AC“ durchgeführt. Drei Lehrkräfte der Oberschule 

Dörpen haben an der entsprechenden Fortbildung teilgenommen. Eine Durchführung des „Profil 

AC“ für alle Schüler ist aufgrund mangelnder zeitlicher und finanzieller Ressourcen derzeit 

leider nicht möglich.  

 

 

6. Praxiserfahrung 

 

6.1 Profilfachfindungswoche BBS Papenburg 

Die 8. Klassen der Oberschule nehmen vor dem Betriebspraktikum im März bzw. April an einer 

sogenannten „Schnupperwoche“ an den Berufsbildenden Schulen in Papenburg teil.  

Die Schüler wählen 2 Kurse aus den Profilbereichen Technik, Wirtschaft oder 

Gesundheit/Soziales und besuchen für eine Woche projektorientierte Fachpraxiskurse in den 

Räumlichkeiten der BBS Papenburg. Die anderen Bereiche lernen die Schüler durch Rundgänge 

oder ggf. durch Kurzpräsentationen ihrer Mitschüler in Form eines Stationenlaufs kennen.  Der 

Unterricht in Papenburg findet von 08.10 – ca. 13.15 Uhr statt. In dieser Zeit ist auch eine 

Lehrkraft der OBS Dörpen als Ansprechpartner anwesend (Anhang, S. 45/46). Die gesammelten 

Erfahrungen und Einblicke sollen die Schüler in Ergänzung zum Betriebspraktikum bei der Wahl 

des Profilfaches am Ende des 8. Schuljahres unterstützen. 

 

6.2 Betriebspraktika  

Alle Schüler absolvieren in Klasse 8 und 9 jeweils ein zweiwöchiges Blockpraktikum. Darüber 

hinaus leisten die Schüler der Praxisklasse den wöchentlichen Betriebstag im Anschluss an das 
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zweite Blockpraktikum im selben Betrieb ab. Spätestens 4 Wochen vor Praktikumsbeginn geben 

die Schüler ein Bestätigungsschreiben des Betriebes über die Bereitstellung eines 

Praktikumsplatzes in der Schule ab. Bei Problemen während der Suche nach einem geeigneten 

Praktikumsplatz werden die Schüler von der Schule oder dem Berufsberater unterstützt. Die 

Vorbereitung auf das Praktikum im Fachunterricht Wirtschaft umfasst die Erarbeitung von 

Verhaltensregeln im Betrieb, die Formulierung von persönlichen Erwartungen an das Praktikum, 

die Anforderungen an den zu erstellenden Praktikumsbericht und die Besprechung des 

Beurteilungsbogens, der vom Betrieb ausgefüllt wird. Der Praktikumsbericht ersetzt laut 

Fachkonferenzbeschluss die Klassenarbeit im Schulhalbjahr des Praktikums im Fach Wirtschaft. 

Während des Praktikums werden die Schüler von ihren Klassen- bzw. Wirtschaftslehrern betreut. 

Auch die Nachbereitung der Betriebspraktika in der Schule ist sehr wichtig. Die Schüler 

reflektieren die gemachten Erfahrungen im Praktikumsbericht und in Beratungsgesprächen. In 

Klasse 9 beinhaltet der Praktikumsbericht eine Powerpoint-Präsentation, die im Klassenverband 

vorgestellt wird. Die Betriebspraktika sind von hoher Bedeutung für den Berufswahlprozess und 

die Ausbildungsplatzsuche (Anhang, S. 47-51). 

 

 

6.3 Zukunftstag 

Der Zukunftstag ist in der OBS Dörpen nur für Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 – 7 

vorgesehen, um erste Eindrücke aus der Arbeitswelt zu erhalten. Die Teilnahme ist freiwillig und 

erfolgt auf Antrag der Erziehungsberechtigten. Anmeldevordrucke, die auch einen 

Bestätigungsvermerk des Betriebes enthalten, werden in den betreffenden Klassen verteilt. 

Dadurch ist eine sinnvolle Gestaltung des Zukunftstages gewährleistet.  

 

 

7. Dokumentation  

Die Dokumentation der berufsorientierenden Maßnahmen ist laut Erlass „Berufsorientierung an 

allgemein bildenden Schulen“ verbindlich. Deshalb hat die Fachkonferenz Wirtschaft einen 

einheitlichen Berufswahlordner entwickelt, der für alle Schüler ab Klasse 8 eingeführt wird. Die 

Erstellung und der Vertrieb erfolgen durch die Schülerfirma. Für die Lagerung im Klassenraum 

und die Arbeit mit dem Berufswahlordner sind die Klassen- und Wirtschaftslehrer verantwortlich 

(Anhang, S. 55). 
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8. Beratung 

 

8.1 Berufsberatung 

Die Schüler werden hinsichtlich ihrer persönlichen Berufswahl von einem Berufsberater der 

Agentur für Arbeit unterstützt, der in der Regel an 2-3 Tagen je Woche in unserer Schule tätig 

ist. Dieser informiert und berät die Schüler und Eltern ab Klasse 8 sowohl in den einzelnen 

Klassenstufen als auch in persönlichen Gesprächen. Dafür steht ein Beratungsraum zur 

Verfügung. In Klasse 9 erhält zunächst jeder Schüler einen verbindlichen Beratungstermin. 

Weitere Termine mit dem Berufsberater können auch zusammen mit den Eltern individuell nach 

Bedarf vereinbart werden. Darüber hinaus wird an dieser Stelle ausdrücklich auch auf die 

Bedeutung der Klassen- und Wirtschaftslehrer als tägliche Begleiter und Berater im Prozess der 

beruflichen Orientierung hingewiesen.  

Auch die Fach- und Klassenlehrer können jederzeit – wenn nötig – Rat für ihre Schüler einholen 

oder Schüler kurzfristig zur Beratung schicken. Eine Absprache zwischen Berufsberater, Lehrer 

und Sozialpädagogin ist schnell und problemlos möglich. Im Schuljahr 2020/21 wurde ein IServ-

Newsletter des Berufsberaters eingeführt, der die Schüler über Angebote der Agentur für Arbeit 

informiert, ebenfalls können die Schüler über IServ per E-Mail Kontakt mit dem Berufsberater 

aufnehmen. Pandemiebedingt wurde im Modul Videokonferenzen in IServ ein Raum für 

Videokonferenzen mit dem Berufsberater eingerichtet, um persönliche Beratungen für Schüler 

und Eltern zu ermöglichen. Diese zusätzliche Beratungsmöglichkeit soll auch zukünftig als 

Bestandteil der Berufsberatung genutzt werden. 

 

8.2 Unterstützung von Schülern mit sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf  

Die Oberschule Dörpen ist eine inklusive Schule. Bereits seit vielen Jahren machen wir es uns 

zur schulischen Gesamtaufgabe, Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem 

Unterstützungsbedarf in geeigneter Weise eine stärkenorientierte, auf ihren Unterstützungsbedarf 

ausgerichtete, Berufsorientierung anzubieten. Neben der Vermittlung fachlicher Inhalte steht die 

Entwicklung und Stärkung persönlicher, sozialer und methodischer Kompetenzen im Fokus der 

Berufsorientierung der Oberschule Dörpen. Ziel ist es, allen Schülerinnen und Schülern, eine 

später selbstbestimmte gesellschaftliche berufliche Teilhabe zu ermöglichen. 

An der Oberschule werden derzeit 21 Schülerinnen und Schüler mit festgestelltem 

sonderpädagogischen Unterstützungsbedarf in den Schwerpunkten Lernen, emotionale und 

soziale Entwicklung, Hören, Sehen, körperliche und motorische Entwicklung sowie geistige 

Entwicklung unterrichtet, gefördert und eng begleitet. 

Schülerinnen und Schüler mit festgestelltem sonderpädagogischen Unterstützungsbedarf haben 

grundsätzlich Anspruch auf eine Reha-Beratung durch die Bundesagentur für Arbeit. Dazu 
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nimmt die Oberschule Dörpen rechtzeitig Kontakt zur Reha-Beraterin Frau von Bröckel auf. Um 

den Anspruch prüfen zu können, werden die Erziehungsberechtigten bereits im Schuljahrgang 8 

bzw. zu Beginn der Klasse 9 gebeten, das Formblatt „Zustimmung für die Erstellung des 

Einschätzungsbogens“ für die Berufsberatung auszufüllen. Mit diesem Einverständnis kann die 

Schule den Einschätzungsbogen für die Berufsberatung erstellen und an die Reha-Beraterin 

weiterleiten. Gemeinsam mit der Schülerin oder dem Schüler, der Klassenlehrkraft, einer 

Förderschullehrkraft oder der Inklusionsbeauftragten sowie den Erziehungsberechtigten wird 

dann ein Beratungsgespräch mit der Reha-Beraterin in der Oberschule Dörpen durchgeführt. 

Individuelle Vorstellungen über das Arbeits- und Berufsleben sowie eigene Tätigkeits- und 

Berufswünsche werden entwickelt und in Zusammenarbeit mit der Bundesagentur für Arbeit in 

unterschiedlichen Maßnahmen umgesetzt. Dabei konnten bereits viele unserer 

Inklusionsschülerinnen und -schüler beim Eintritt in das Berufsleben erfolgreich unterstützt 

werden.  

Des Weiteren werden die betreffenden Schülerinnen und Schüler im Bedarfsfall bei der Suche 

eines geeigneten Praktikumsplatzes unterstützt. Die Fach- oder Klassenlehrkraft trifft in diesem 

Zusammenhang auch wichtige Absprachen mit dem Praktikumsbetrieb und den 

Erziehungsberechtigten und kann so zum Gelingen des Betriebspraktikums beitragen. 

Um einen möglichst reibungslosen Übergang auf weiterführende Schulen, z. B. BBS Papenburg, 

zu ermöglichen, informieren die Förderschullehrkräfte der Oberschule Dörpen die 

aufnehmenden Schulen in Bezug auf die Schaffung der für den Schulbesuch notwendigen 

Rahmenbedingungen und vereinbaren ggf. Beratungstermine mit den Erziehungsberechtigten. 

 

 

9. Profilbildung und Praxisklasse 

Die Organisation der jahrgangsbezogenen Oberschule in Klasse 9 und 10 ist an dieser Schule 

eng mit dem Konzept Berufsorientierung verknüpft. Die berufsorientierenden Maßnahmen in 

Jahrgang 8 (Kompetenzanalyse, „Schnupperwoche“ BBS und Betriebspraktikum) dienen 

besonders der Vorbereitung auf die Wahl des Profilfaches in Klasse 9 und 10 bzw. auf die Wahl 

des berufspraktischen Schwerpunktes in der Praxisklasse 9. Die Schüler entscheiden sich mit 

ihren Erziehungsberechtigten nach eingehender Beratung durch die Klassen- bzw. 

Wirtschaftslehrer, den Berufsberater und die Schulsozialpädagogin entweder für den Besuch 

einer sogenannten „Profilklasse“ in Jahrgang 9 und 10 mit Wahl eines Profilfaches oder für die 

„Praxisklasse mit berufspraktischem Schwerpunkt“ (Anhang, S. 52-54). Der Besuch der 

Praxisklasse ist ein besonderes Angebot für leistungsschwächere Schüler und beinhaltet neben 

einem erhöhten Praktikumsanteil die gezielte Vorbereitung auf die Abschlussprüfung der 

Hauptschule in den Unterrichtsfächern Deutsch und Mathematik. Ziel der „Praxisklasse“ ist der 
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Hauptschulabschluss nach Klasse 9 sowie der Übergang in die betriebliche Ausbildung, wobei 

die Durchlässigkeit gewährleistet ist. Die Aufnahme in die Praxisklasse erfolgt auf Vorschlag 

der Pädagogischen Dienstbesprechungen bzw. der Klassenlehrer. Die Grundlage bildet dabei die 

Dokumentation der individuellen Lernentwicklung in Verbindung mit den Ergebnissen der 

Kompetenzanalyse.  Anhand der genannten Erkenntnisse werden die Eltern und Schüler von den 

Klassenlehrern beraten. 

 

Die Klasseneinteilung der Profilklassen 9/10 orientiert sich an den gewählten Profilen und den 

beteiligten Kooperationspartnern. Auf diese Weise werden die stundenplantechnischen 

Rahmenbedingungen für die Kooperation mit außerschulischen Einrichtungen, Betrieben und 

den Berufsbildenden Schulen verbessert (vgl. Projektbeschreibung Gütesiegel: Praxisklasse).  

 

 

10. Nachhaltigkeit durch Vernetzung 

In Kooperation mit der Samtgemeinde Dörpen lädt die Oberschule Dörpen die Betriebe und 

Einrichtungen der Samtgemeinde und Umgebung in der Regel 1-mal jährlich zum „Arbeitskreis 

Ausbildung“ ein, um diese über die berufsorientierenden Maßnahmen zu informieren und sich 

mit diesen bezüglich der Ausbildungsplatzsituation in der Samtgemeinde auszutauschen. Im 

Vordergrund steht dabei die Weiterentwicklung des Konzeptes Berufsorientierung der 

Oberschule Dörpen. Der Arbeitskreis Ausbildung, aus dem die Mehrzahl der 

Kooperationspartner der Oberschule hervorgegangen ist, besteht seit dem Jahr 2005. 

Des Weiteren findet ein ständiger Austausch mit den unterschiedlichen Kooperationspartnern 

(vgl. Gütesiegel: Kooperationen) durch die begleitenden Lehrkräfte unserer Schule statt, wobei 

es neben inhaltlichen Absprachen auch um organisatorische Fragen und die Evaluation bzw. 

Weiterentwicklung der durchgeführten Maßnahmen geht. Ebenso erfolgt die Evaluation von 

Einzelmaßnahmen innerhalb der Fachkonferenz Wirtschaft und zum Teil auch in der 

Steuergruppe. Auf der Grundlage der Ergebnisse dieser Austauschtreffen mit den 

Kooperationspartnern werden die berufsorientierenden Maßnahmen in den Gremien 

Steuergruppe und Fachkonferenz Wirtschaft nachhaltig weiterentwickelt. Verantwortlich für die 

Koordination, Organisation und Weiterentwicklung des Bereichs der Berufsorientierung sind der 

Fachkonferenzleiter Wirtschaft, Herr Ahrens, und Herr Rohden als Mitglied der Schulleitung, 

die im ständigen Austausch miteinander stehen und die berufsorientierenden Maßnahmen im 

schulischen Alltag koordinieren.  
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Anhang 

 

Übersicht der erarbeiteten Beiträge der Unterrichtsfächer zur Berufsorientierung 

 

 

o Deutsch     S. 22 

o Mathematik     S. 23 

o Wirtschaft     S. 24 

o Englisch     S. 25 

o Profilfächer    

 Gesundheit und Soziales  S. 26 

 Wirtschaft    S. 27 

 Technik    S. 27 

 Französisch    S. 28 

o Naturwissenschaften (Chemie/Physik) S. 29 
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Übersicht zum Kompetenzerwerb Berufsorientierung           Fach:   Deutsch 

Jg. Persönlichkeitskompetenz Berufsbezogene Fachkompetenz Berufsorientierungskompetenz 

5/6 
Gesprächsregeln 

Teamfähigkeit 

(Gruppenarbeit) 

Grundregeln der 

Rechtschreibung und 

Grammatik 

erste Texte am PC 

(Unfallbericht) 

 

7 
Selbstorganisation und 

Selbständigkeit im Lernprozess 

(Sachtexte) 

Grundregeln der 

Rechtschreibung und 

Zeichensetzung / Basiswissen 

Grammatik 

Sachtexte Beruf - selbständiges, 

sinnentnehmendes Lesen 

Bewerbungskompetenz 

(PC-Arbeit, einen Text mit 

Word / Office erstellen) 

8 
Mündlich und schriftlich 

argumentieren 

Grundregeln der 

Rechtschreibung und 

Zeichensetzung / Basiswissen 

Grammatik 

Zeitung lesen und machen 

Bewerbung um ein Praktikum 

(Telefongespräch) 

9 
Erörterung (Argumente 

gewinnen) 

Gedichtinterpretation 

Grundregeln der 

Rechtschreibung und 

Zeichensetzung / Basiswissen 

Grammatik 

Bewerbungsschreiben und 

Lebenslauf 

Bewerbungstraining 

10 
Pro- und Contra-Diskussion / 

überzeugend argumentieren / 

Referate halten 

Grundregeln der 

Rechtschreibung und 

Zeichensetzung / Basiswissen 

Grammatik 

Vorstellungsgespräche 

trainieren und im Rollenspiel 

erproben 
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Übersicht zum Kompetenzerwerb Berufsorientierung   Fach   Mathematik 

Jg. Persönlichkeitskompetenz Berufsbezogene Fachkompetenz Berufsorientierungskompetenz 

5/6 

- Erstellung eines Fragebogens 

- Taschengeld, Einkaufen und   

   Fernsehkonsum 

- Stadtplan, Landkarte und   

   Fahrplan 

- Rechnen mit Größen 

 

 

 

 

- berufliche Tätigkeiten im familiären   

  Kontext (Planung einer Klassenfahrt) 

 

 

 

7 

- Kritikfähigkeit bei statistischen  

  Angaben 

 

 

 

 

- Umgang mit dem Taschenrechner 

- Diagramme lesen und erstellen  

- Lohnabrechnung 

- Fachbegriffe für unterschiedliche  

  Berufsfelder (Prozentrechnung) 

- Ansätze kaufmännischen Rechnens 

- Diagramme interpretieren 

- Tabellekalkulation (Excel) 

 

 

 

 

8 

- Formen der Geldanlagen 

- Orientierung im Gelände (Flächen) 

- Grundstückskauf / Bankkosten 

- Wahl eines Handytarifs 

- Sachaufgaben aus der Zinsrechnung 

- Volumen und Oberfläche von  

  Körpern 

- Energieverbrauch 

- Kenntnisse aus dem Bankwesen 

- Grundstückskauf 

- Formen von Verpackungen 

 

9 

- Unterhaltung eines PKWs 

 

 

 

 

- Bauzeichnungen 

- graphische Darstellungen 

- berufsbezogene Sachaufgaben 

- erweiteter Umgang mit dem  

  Taschenrechner 

- Erkennen der berufsbezogenen Fähigkeiten 

durch selbstbezogene Sachangaben 

 

 

10  

- Zahlvorstellungen 

- Vertiefung der bisher gelernten  

  Inhalte 

- exponentielles Wachstum 
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Übersicht zum Kompetenzerwerb Berufsorientierung           Fach: Wirtschaft 

Jg. Persönlichkeitskompetenz Berufsbezogene Fachkompetenz Berufsorientierungskompetenz 

7 - Bedeutung von Geld u. Einkommen - Arbeitsteilung - Entstehung von Berufen 

8 

- Verhalten im Betrieb 

- Einflüsse auf das Verbraucherverhalten 

- Kaufverhalten u. Verbraucherschutz 

- Ökonomisches Prinzip (Zusammenhänge 

Konsum/Umwelt) 

- Betriebliche Grundfunktionen 

(Beschaffung/Produktion/Absatz) 

- Wirtschaftskreislauf 

- Akteure in der Wirtschaft 

- Praktikumsbericht 

- Leben und Arbeiten in der Region 

- Logistik: Grundlage für intern. Handel 

- beschreiben Merkmale von Arbeitsplätzen  

- Vorstellung unterschiedlicher Berufsbilder 

- Kompetenzanalyse 

- Vor- und Nachbereitung Praktikum 

 

9 
- Präsentation Praktikumsbericht 

- Verhalten im Betrieb 

- Bewerbungstraining (AOK) 

- Organisation von Unternehmen 

- Mitbestimmungsrecht, 

Kündigungsschutz 

- Sozialversicherungen (Soziale MW) 

- Strukturwandel 

- regionale Standortfaktoren 

- Entw. des regionalen Arbeitsmarktes 

- Vor- und Nachbereitung Praktikum 

bzw.    wöchentlicher Betriebstag 

- BIB Emsland Papenburg 

- schuleigene Ausbildungsbörse bzw. Tag 

des    Handwerks 

- Berufsberater (Bewerbungsfahrplan, 

Einzelberatung) 

10 

- Förderung der individuellen 

Geschäftsfähigkeit 

- Einübung von Verantwortungsübernahme 

- „Bewerber-Knigge“ (Barmer) 

- Planspiel Börse 

- Wer bekommt wie viel Lohn und 

warum? 

- Tarifverträge u. Tarifautonomie 

- Rechtsformen von Unternehmen 

- Neue Technologien: 

Ausbildungsberufe im Wandel 

- Weiterbildung: lebenslanges Lernen 

- BBS Infoveranstaltung 

- schuleigene Ausbildungsbörse bzw. Tag 

des    Handwerks 

- Online Bewerbung, Lebenslauf 

- Berufsberater (individuelle Beratung) 
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Übersicht zum Kompetenzerwerb Berufsorientierung    Fach: Englisch 
Jg. Persönlichkeitskompetenz Berufsbezogene Fachkompetenz Berufsorientierungskompetenz 

5/6 G-Kurs: 
- Unit 5: Portfolio anfertigen; 

- Unit 7: „Poster – a summer fair“ + Evaluation; 

- Unit 3: „Friends“;  

- mdl. Prüfung; 

E-Kurs: 
- Unit 7: „Pets“ + Evaluation; 

- mdl. Prüfung; 

G-Kurs: 
- Unit 7: „A phone call“; 

- Unit 2: „Shopping“;  

E-Kurs:  
- Unit 3: „A phone call“; 

- Unit 5: „Shopping for a birthday“; 

G-Kurs:  
- Unit 2: „Say what you can do“; 

- Unit 3: „A survey“; 

E-Kurs: 

- Unit 2: „Pocket money“; 

+ „survey“   

- Link-up B: Wegbeschreibung; 

7 G-Kurs: 
- Unit 4: Über Schule sprechen; 

+ „I've tried to work harder“ (Evaluation); 

G-Kurs:  
- Unit 1: Wörterbuch benutzen; 

- Unit 2: „A phone call“; 

- Unit 2: „Project – communication“; 

E-Kurs: 
- Unit 2: Wörterbuch benutzen; 

E-Kurs: 
- Schulsystem GB; 

8 G-Kurs: 
- mdl. Prüfung; 

E-Kurs:  
- Unit 4: „Phone call – problems at a motel“ 

(Beschwerde einreichen); 

- mdl. Prüfung  

G-Kurs: 
- Unit 4: „Ads and media“ (Werbung erstellen); 

- Unit 6: Über Erfindungen im englischsprachigen Raum 

sprechen; 

E-Kurs: 
- Unit 2: „Skills – working with computers“; 

G-Kurs: 

- Schulsystem USA; 

- Unit 8: über Berufswünsche sprechen, 

Bewerbungsanschreiben erstellen, Lebenslauf erstellen; 

E-Kurs: 
- Schulsystem USA; 

- Unit 1: „New Yorkers and their jobs“; 

9 E-Kurs:  
- Unit 2: „Peer pressure“; 

G-Kurs: 

- Unit 1: Präsentieren mit Notizen; 

- Unit 4: „Rights at work“; 

E-Kurs:  
- Unit 1: „Living in the Outback“; 

- Unit 4: „Globalization“; 

G-Kurs: 
- Unit 5: „Work experience“ (Werbung, Telefongespräch, 

Anzeigen, Bewerbungsgespräch); 

E-Kurs: 
- Unit 2: „Market research“; 

- Unit 3: „Job interview“; 

- Unit 4: Lebenslauf erstellen/ „Project CV“; 

10 G-Kurs:  
- Unit 3: „Being a volunteer“; 

- mdl. Prüfung; 

E-Kurs: 
- Unit 4: „Saying sorry“;- mdl. Prüfung; 

G-Kurs: - Unit 1: Homepage erstellen; 

- Unit 1: „E-commerce“; 

- Unit 6: „Globalization“; 

E-Kurs:  
- Unit 1: „International communication“ + „Job interview“ 

G-Kurs:  
- Unit 3: „World of work“; 

- Unit 3: „What are you good at?“; 

E-Kurs: 

- Unit 4: „Choices and decision“ (car industry and jobs); 
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Übersicht zum Kompetenzerwerb Berufsorientierung Fach: Profil Gesundheit und Soziales 
 

Jg. Persönlichkeitskompetenz Berufsbezogene  Fachkompetenz Berufsorientierungskompetenz 

 

9 

 

 Projekt „Schüler helfen Schülern“: Kooperations- und 

Konfliktfähigkeit, Pünktlichkeit, 

Verantwortungsbewusstsein, Zuverlässigkeit und 

Selbstorganisation 

 Projekt „Schulsanitätsdienst“ (2. HJ): 

Verantwortungsbewusstsein, Teamfähigkeit, 

Zuverlässigkeit, Stärkung des Selbstbewusstseins, 

 

 Projekt „Schulsanitätsdienst“: Erste Hilfe-

Kenntnisse 

 Benennen von Fähigkeiten und Fertigkeiten  

für verschiedene Berufsfelder 

(Schlüsselkompetenzen) 

 Long-life-learning: Bedeutung, Modelle 

erkunden, erläutern und bewerten 

 Definieren work-life-balance 

 

 Erstellen von Berufssteckbriefen 

 Recherche nach Beschäftigungs-

alternativen und Aufstiegsmöglichkeiten  

 Beurteilung nach Zukunftsfähigkeit 

 Beurteilung der eigenen Fähigkeiten und 

Fertigkeiten hinsichtlich 

Schlüsselkompetenzen 

 Schulische Weiterbildung bis zum 

Studium: recherchieren, veranschaulichen 

und bewerten 

 Beurteilen: work-life-balance 

 

10 

 

 Schuljahresbegleitende Praktika bei den 

Kooperationspartnern (u.a. Caritas-Werkstatt, Altenheim, 

Kindertagesstätte): Stärkung des Selbstbewusstseins, 

Kooperations- und Konfliktfähigkeit, Zuverlässigkeit, 

Verantwortungsbewusstsein, Empathievermögen) 

 Projekt „Schulsanitätsdienst“: siehe oben 

 

 beschreiben, erproben und bewerten physische 

und psychische  Präventionsmaßnahmen (z.B. 

Sport, Gesunde Ernährung, Autogenes 

Training,…) 

 beschreiben und erproben Tätigkeiten aus 

Gesundheitsberufen 

 Stationenlernen der Altenpflegeschule 

 beschreiben Berufe, bei denen der Service eine 

zentrale Bedeutung einnimmt.  

 stellen Berufe im Bereich der Außer-Haus- 

und Gemeinschaftsverpflegung dar. 

 reflektieren eigene Erfahrungen und 

erkennen eigene Fähigkeiten und Grenzen 

für die Tätigkeiten in Gesundheitsberufen. 

 führen den Service an ausgewählten 

Beispielen durch.  
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Übersicht zum Kompetenzerwerb Berufsorientierung   Fach: Profil Wirtschaft 

Jg. Persönlichkeitskompetenz Berufsbezogene Fachkompetenz Berufsorientierungskompetenz 

9 

- Teamfähigkeit mit anderen Mitarbeitern der 

Schülerfirma stärken 

- Förderung der Selbstständigkeit einer eigenen  

Geschäftsidee (NFTE) 

- Marketingstrategien schulen 

- Planung notwendiger Schritte zur 

Umsetzung der eigenen Geschäftsidee 

(NFTE) 

- betriebliche Abläufe durch 

Betriebserkundungen kennen lernen 

- trainieren der Bewerbungskompetenz durch 

die eigene Bewerbung für die Schülerfirma 

10 

- Kommunikationsfähigkeit gegenüber Kunden 

schulen 

 

 

 

- Grundlagen der Buchhaltung und des 

Rechnungswesens 

- Planung von Arbeitsabläufen 

 

 

- betriebliche Abläufe durch 

Betriebserkundungen kennen lernen 

- Perspektivwechsel im 

Bewerbungsverfahren durch die Auswahl 

geeigneter Mitarbeiter für die einzelnen 

Abteilungen 
 

 

Übersicht zum Kompetenzerwerb Berufsorientierung   Fach Profil Technik 

Jg. Persönlichkeitskompetenz Berufsbezogene Fachkompetenz Berufsorientierungskompetenz 

9 

 Probleme erkennen, analysieren und lösen 

 Herstellung komplexer Werkstücke 

(Selbstbewusstsein) 

 Arbeitsteilige Herstellung von Werkstücken 

(Teamarbeit) 

 Planen, Fertigung und Kontrollieren von 

technischen Gegenständen 

 Die Fachsprache beherrschen 

 Sachgemäßes Benennen u. Nutzen von 

Werkzeugen und Maschinen 

 Betriebliche Abläufe durch 

Betriebserkundungen (Nordland etc.) 

kennenlernen 

 Kennenlernen verschiedener Gewerke 

durch Fertigung gewerkespezifischer 

Werkstücke 

10 

 Beurteilung von technischen Lösungen unter 

soziotechnischen und ökologischen 

Gesichtspunkten 

 Präsentation ihrer Ergebnisse 

 Selbständig und zuverlässig arbeiten 

 Entwickeln von Anforderungskatalogen 

für technische Gegenstände 

 Untersuchung und Beurteilung 

verschiedener Fertigungsverfahren 

 Funktions- und 

Wirkungszusammenhänge erkennen 

 Erkennen persönlicher Fähigkeiten und 

Fertigkeiten 

 Betriebserkundungen 
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Übersicht zum Kompetenzerwerb Berufsorientierung   Fach:  Profil Französisch 

Jg. Persönlichkeitskompetenz Berufsbezogene Fachkompetenz Berufsorientierungskompetenz 

6 
sich auf fremde Situationen einstellen und in 

Alltagssituationen angemessen reagieren;  

sich begrüßen/verabschieden 

sich vorstellen können 
 

7  Alltagsszenen/Einkaufsszenen nachspielen  

 8 
angemessener Umgang mit Angehörigen anderer 

Kulturen 
EDV- Fachtermini Das französische Schulsystem 

9 
Portfolio (Reflexion über die eigene Arbeitweise) 

seine Meinung äußern 

Telefongespräche führen 

Frz. Adressen und Telefonnummern  

E-mail schreiben; Bewerbung schreiben; 

Lebenslauf und Anschreiben 

Arbeitsmöglichkeiten in Frankreich 

kennenlernen 

Berufsbezeichnungen 

Fähigkeiten/Fertigkeiten für Berufe 

    

10  
verständnisvoller Umgang mit kultureller Differenz 

Soziokulturelles Orientierungswissen 
Zukunftsvorstellungen formulieren 

Interkulturelle Handlungsfähigkeit bei 

Berufswahl und im Bewerbungsprozess; 

Berufsbiographien; Arbeiten in Europa; 

Beruf: Übersetzer 
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Übersicht zum Kompetenzerwerb Berufsorientierung   Fach  NW (Chemie/Physik) 

 

Jg. Persönlichkeitskompetenz Berufsbezogene Fachkompetenz Berufsorientierungskompetenz 

5/6 

Verantwortungsübernahme durch Beachten der 

Sicherheitsmaßnahmen und Verhaltensregeln beim 

Umgang mit Gefahrstoffen und beim 

Experimentieren. 

  

7 
Selbstorganisation – Stationenlernen 

„Wärmetransport -Arten“ 
  

8 
Experimentieren – Unterrichtsreihe „Spannung, 

Stromstärke, Widerstand“ 

Vorstellung von Berufen in der 

metallverarbeitenden Industrie  

9 
Experimentieren – Unterrichtsreihe 

„Elektromagnetismus“ 

Kennenlernen von „Energieberufen“ 

(Elektroanlagenmonteur, Elektroniker,...)   

10 
Selbstorganisation beim Stationenlernen 

„Kunststoffe“, Einblick in die kunststoff-

verarbeitende Industrie 

Berufe rund um das Kraftfahrzeug  
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Methodentraining  (Konzept zurzeit in Überarbeitung)  
 1. Trainingstag: 

Ende August / Anfang 
September 

2. Trainingstag: 
nach den Herbstferien 

3. Trainingstag: 
nach den 

Halbj.-Zeugnissen 

4. Trainingstag: 
nach den 

Pfingstferien 

 
Klasse 10 
 

 

Kooperatives Lernen 
(Experten/Stammgruppe) 

 

Übungen zur Förderung 
des freien Sprechens 

 

ABS- Training  
 

Soziales Training 
Benehmen, „Knigge“, 

Bewerbung 
(Rollenspiel) 

 
Klasse 9 
 

Überzeugend argumen-
tieren und vortragen: 

5-Satz-Argumentation  
oder Fishbowl 

Teamarbeit 
             bewerten 

Schriftliche 
Bewerbungen 

 und Lebenslauf (Stick) 

 

Bewerbungstraining 
mit externen Partnern 

 
Klasse 8 
 

 

Förderung des freien 
Sprechens 

Bewerbungsgespräche 

 

Kooperatives Lernen 
- Gruppenpuzzle - 

 

Soziales Training: 
Regeln f. e. gutes 

Klassenklima 

 

Präsentations- 

techniken 

 
Klasse 7 
 

 

 Effektives Lernen 
      und Behalten 
Notizen/Spickzettel 

 

 Klassenarbeiten 
vorbereiten 

 

 Rasch Lesen und 
Nachschlagen 

 5-Schritt-Lesemethode  

 

Teamarbeit 

 
Klasse 6 
 

 

Miteinander reden lernen 
- Mind-Mapping - 

 

Erfolgreich Lernen 
(Mattes S.190/191)) 
Markieren/Strukturieren 

 

Gruppenarbeitsregeln 
- Museumsrundgang - 

 

Erste Übungen zum 
freien Reden 

 
Klasse 5 
 

 

  Vorbereitung auf den   
   nächsten Schultag 
     -  Schreibgitter –  
         (LS Chaot)  

 
Soziales Training 

 

Gesprächsverhalten in 
der Klasse      

 

Partner- und 
Gruppenbildung 

 

 Klassenregeln 
(Mattes 197) 

Lernpartner und Team 
(Mattes 200) 

 

 Methodentraining  blau: Teamentwicklung  rot: Kommunikationstraining  orange: Lernarrangements 
….= Berufsorientierung 

 

Methoden-
kompetenz 



 31 

Matrix zur Integration neuer Medien in den Unterricht 

 

- verbindliche informationstechnische Bildungsinhalte für die Oberschule -   
 

Jahrgang /  
„Leitfach“ 

Deutsch Wirtschaft Mathe Pol/G/Ek Englisch WPK 

OBS 5 
Grundkurs (Verfügungsstunde) beim Klassenlehrer: Erste Schritte am Computer, Grundlagen  

OBS 6 
 
 

Textverarbeitung I Texte 

erstellen,  
formatieren, speichern, 
drucken 

    Zeichnungen erstellen und 
bearbeiten 

 z. B. Paint, Cliparts, Wordart 

OBS 7 
 
 

Cybermobbing 
 

 Diagramme und 
Tabellen erstellen 

Zuordnungen 
Prozentrechnung 
Grundbefehle in 
Excel 

Daten erheben und 
auswerten 

 Textverarbeitung 
Texte erstellen, formatieren, 
speichern, drucken 
 
„Writing a letter“ 
„Writing a poem“ 
 
(E-Kurs/G-Kurs) 

Internet-Browser Suchmaschinen 

Einführung in Power-Point kleine 

Präsentationen erstellen 

Cybermobbing 

Facebook und Ähnliches 

OBS 8 
 
 

 
 
 

Umgang mit 
Programmen im 
Netz 

planet-beruf, 
berufenet 
Stärken-Test 
 
Internetrecherche 

Berufe erkunden 

 Power-Point-
Präsentationen 

Entwurfsvorlagen, 
Folienerstellung, 
Referate erstellen 

Powerpoint-Präsentation 
 
Referate zum Thema 
Southwest 
(Vorstellen einzelner 
Bundestaaten/Städte der 
USA) 
(E_Kurs) 

Tabellenkalkulation Vertiefung 
 
Bildbearbeitung 

OBS 9 
 
 

Textverarbeitung II Offizielle 
Briefe, Bewerbungsschreiben, 
Formulare aus dem Internet 
herunterladen und ausfüllen 

Tabellenkalkulation 

Excel-Tabellen, 
Formeln verwenden      
und ändern  
Zinsrechnung 

 Textverarbeitung 

Texte erstellen, 
formatieren, 
speichern, drucken 
„Writng a CV“ 
(E-Kurs/G-Kurs) 

 
 

OBS 10 
 
 

Textverarbeitung III und IV: 
Inhalte in 
vorgegebener  Form 
darstellen, Textüberarbeitung 
mit entsprechenden 
Programmen 

Lebenslauf 
schreiben für 

Anmeldung 
Berufschule, 
E-Mail 

  Powerpoint-Präsentation 
 
Referate zu frei gewählten 
Themen (z.B. Hobbys) 
 
(G-Kurs) 

 

Genaue Inhalte zu den einzelnen Fächern sind in den entsprechenden schuleigenen Arbeitsplänen zu finden. 
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Arbeitsgemeinschaften „MinT“ und „GenerationenWerkstatt“ 

 

 

https://schuledoerpen.de/mint/ 

https://schuledoerpen.de/mint/
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Presseberichte 2019: 

https://schuledoerpen.de/2019/09/24/achtklaessler-schnuppern-in-die-

handwerkswelt/?highlight=handwerk 

https://schuledoerpen.de/2020/01/09/doerpener-achtklaessler-sind-stolz-auf-ihre-

handarbeit/?highlight=handwerk 

Imagefilm GW: https://www.ursachenstiftung.de/projekte/generationenwerkstatt/ 

https://schuledoerpen.de/2019/09/24/achtklaessler-schnuppern-in-die-handwerkswelt/?highlight=handwerk
https://schuledoerpen.de/2019/09/24/achtklaessler-schnuppern-in-die-handwerkswelt/?highlight=handwerk
https://schuledoerpen.de/2020/01/09/doerpener-achtklaessler-sind-stolz-auf-ihre-handarbeit/?highlight=handwerk
https://schuledoerpen.de/2020/01/09/doerpener-achtklaessler-sind-stolz-auf-ihre-handarbeit/?highlight=handwerk
https://www.ursachenstiftung.de/projekte/generationenwerkstatt/
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Ausbildungsbörse 03.11.2018 
 

 

 
Pressebericht: 

https://schuledoerpen.de/2018/11/05/35-unternehmen-stellen-berufe-in-doerpen-vor/ 

 

https://schuledoerpen.de/2018/11/05/35-unternehmen-stellen-berufe-in-doerpen-vor/
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Ausstellerverzeichnis Chance Azubi 2019: 

https://schuledoerpen.de/veranstaltungen-4/ 

 

https://schuledoerpen.de/veranstaltungen-4/
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OBERSCHULE DÖRPEN, Postfach 1240, 26889 DÖRPEN         

OBERSCHULE DÖRPEN
   teilgebundene Ganztagsschule

   Gütesiegelschule 2011 – 2021 

  

Datum:  16.09.2019 
 

 

Einladung zur „Chance: Azubi“ in Dörpen 

am Di., 01.10.2019 (17.00 - 19.00 Uhr) 
 

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern! 

Um das Ausbildungsplatzangebot der Unternehmen im Umfeld der Samtgemeinde Dörpen 

möglichst transparent zu machen, möchte die Oberschule in diesem Jahr die „Chance: 

Azubi“ ausrichten.  Schüler der Klassen 8 bis 10 sowie deren Eltern sind dazu eingeladen. 

Hiesige Unternehmen stellen ihren Betrieb sowie ihre vielfältigen Ausbildungsangebote vor. 

Hier erfahren Sie mehr über die Ausbildung des jeweiligen Berufes! Die „Chance: Azubi“ ist 

eine Ausbildungsbörse, die Ihrem Kind beim Start ins Berufsleben und bei der Suche nach einem 

passendem Ausbildungs- oder Praktikumsplatz hilft.  

Für Schülerinnen und Schüler der Klassen 8 bis 10 ist die Ausbildungsbörse eine 

Pflichtveranstaltung! 

Weitere Informationen erhalten Sie auch im Internet unter: www.chance-azubi.de 

 

Teilnahmezeiten: 

17.00 Uhr bis 18.00 Uhr: Jahrgang 9, sowie Klasse 8a und 8b 

18.00 Uhr bis 19.00 Uhr: Jahrgang 10, sowie Klasse 8c und 8d 

 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

…………………………………………… 

A. Ahrens, Fachkonferenzleiter Wirtschaft 
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         13.04.2021 
 

Berufsorientierende Maßnahme „Chance Azubi“ – „Let´s talk“ 
 
 

Hallo liebe Schülerinnen und Schüler, 
Sehr geehrte Erziehungsberechtigte, 
 
als Alternative zu den geplanten Berufsorientierungsmaßnahmen möchten wir „Chance Azubi 
– Let’s talk“ anbieten. 
 
Diese Maßnahme ist den Schülerinnen und Schülern aus Jahrgang 9 bereits bekannt. Bei 
„Chance Azubi – Let’s talk“ stellen sich verschiedene Betriebe aus der Region online über die 
kostenlose Plattform Microsoft Teams vor. 
 
Die Konferenzen finden jeden Mittwoch um 14.30 Uhr und Donnerstag um 14.15 Uhr mit 
jeweils unterschiedlichen Betrieben statt. 
 
Alle Schülerinnen und Schüler sollen ergänzend zum normalen Wirtschaftsunterricht (Online 
oder Präsenz) an jeweils zwei Veranstaltungen im Monat teilnehmen (freiwillig kann natürlich 
auch an mehr Veranstaltungen teilgenommen werden). 
Die Schülerinnen und Schüler wählen aus einer Liste die für sie relevanten Betriebe und Termine 
aus und nehmen zuhause an den Veranstaltungen teil. Dabei ist ein Protokoll anzufertigen und 
unter IServ im Bereich Aufgaben hochzuladen. 
 
Informationen zu den teilnehmenden Betrieben, die Protokollvorlagen sowie eine 
Videoanleitung werden vom Wirtschaftslehrer/in im Aufgabenmodul unter IServ eingestellt.  
 
Bei technischen Schwierigkeiten und Problemen schreibt bitte euern Wirtschaftslehrer/eure 
Wirtschaftslehrerin per E-Mail an! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Andreas Ahrens 
 
Fachkonferenzleitung Wirtschaft, BO-Beauftragter 
OberschuleDörpen  

 
Videoanleitung und teilnehmende Betriebe: 

https://schuledoerpen.de/veranstaltungen-4/  

Oberschule Dörpen  Schulstraße 14  26892 Dörpen  

 

 

 

https://schuledoerpen.de/veranstaltungen-4/
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Chance Azubi - „Let´s talk“ 
Protokoll über die Präsentation des Unternehmens 

__________________________________________________________ 
Adresse der Firma 

+ Kontaktperson 

 

Was bietet das 

Unternehmen an bzw. was 

stellt es her? 

 

Welche 

Ausbildungsberufe bildet 

das Unternehmen aus? 

Wie viele Auszubildende 

werden (pro Jahr) in der 

Regel darin ausgebildet? 

 

 

Bietet das Unternehmen 

auch ein duales Studium 

an? Wenn ja, in welchen 

Berufen? 

 

Was setzt das 

Unternehmen von den 

Auszubildenden voraus?  

 

 

Weitere Notizen:   

 

Mein Fazit: Das Unternehmen kommt für mich als Ausbildungsbetrieb in 

Frage/ nicht in Frage, weil 

_____________________________________________________________ 

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________ 

 



 39 

 

 
 



 40 

 

 
 



 41 

 
 

  



 42 

 
 

 
 
 
 

Einladung zum BBS-Informationsabend 
 

Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte! 
Wir laden Sie zu einer Informationsveranstaltung in die Aula der Oberschule Dörpen ein, damit Sie sich 
über das Berufsbildungsangebot der Berufsbildenden Schulen Papenburg, die aktuelle 
Ausbildungsstellensituation und die Ausbildungsberufe bei der Nordland Papier GmbH informieren 
können. 

Donnerstag, den 16. Januar 2020 - 19.00 Uhr (Aula OBS Dörpen) 
(Infos über die Ausbildungsberufe bei Nordland Papier bereits ab 18.00 Uhr) 

 
Vertreter der technischen, wirtschaftlichen, hauswirtschaftlichen und sozialpädagogischen 
Fachrichtungen der Berufsbildenden Schulen aus Papenburg werden Ihnen die Ausbildungs-
möglichkeiten des Berufsbildenden Schulwesens vorstellen (siehe Hinweise unten).  
Herr Meijer von der Agentur für Arbeit Papenburg wird Sie als zuständiger Berufsberater unserer Schule 
über betriebliche Ausbildungswege und die aktuelle Ausbildungsstellensituation informieren. 
Bereits ab 18.00 Uhr präsentiert der Ausbildungsleiter der Firma Nordland Papier die zahlreichen 
Ausbildungsberufe der Papierfabrik, die Chancen nach Abschluss der Ausbildung und das      
Bewerbungsverfahren. 
Sie haben die Möglichkeit, sich beraten zu lassen und den Fachleuten Ihre Fragen zu stellen! 
Dieses Angebot richtet sich vor allem an die Eltern und Schüler der Klassen 9. Unsere Erfahrungen 
zeigen aber, dass der Informationsbedarf gerade kurz vor dem Ende der Schulzeit besonders groß ist, so 
dass wir auch die Eltern und Schüler der Abschlussklassen erneut einladen. 
 
Hinweise:  

 Schüler, die an der BBS Papenburg ihren Berufsweg beginnen (Berufsfachschule/BFS) oder 
dort eine weiterführende Schule (Fachoberschule/FOS oder Berufliches Gymnasium) besuchen 
wollen, führen die Online-Anmeldung mit Formulardruck in unserer Schule durch. 

 Am Donnerstag, 06.02.2020 erhalten Sie im Forum der BBS Papenburg ab 18.00 Uhr 
Informationen zur Fachoberschule (FOS Wirtschaft, Technik, Gestaltung) und ab 19.00 Uhr 
zum Beruflichen Gymnasium (Technik, Wirtschaft sowie Gesundheit u. Soziales). 

 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
___________________________ 
Fachkonferenzleitung Wirtschaft 

 

 

 

Oberschule Dörpen  Schulstraße 14  26892 Dörpen  

An die Eltern 
der Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 9 und der 
Abschlussschüler 

Dörpen, den 06.01.2020 
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Kompetenzfeststellung Klasse 8 OBS 
 
Vorbereitung Profilwahl bzw. Anmeldung Praxisklasse 
 
Schülerbogen Beratung Schullaufbahn Klasse 9/10 
 
 

Ablaufplan 
 

Schritte Hinweise Wer? 
Wann? 

Bis wann? 

Einführung  
planet-beruf  
Lehrer 

- Check-U 
- Durchführungshinweise 
- Passwörter 
- Organisation 

Berufsberater 
Wi-Lehrer 
Klassenlehrer 

Ende November 

Einführung  
planet-Beruf 
Schüler 

-Terminabsprache 
-je Klasse1 Std. im  
PC-Raum 

8 OBS 
Berufsberater 

Anfang Dezember 

Durchführung 
Stärken-Test 
Check-U 
 

- ca. 4 Std. je Klasse 
-Ergebnisse drucken und 
speichern 
-Terminabsprache 
-PC Raum eintragen 
-evtl. 2 Lehrer zu Beginn 
(Klassen- und WI-Lehrer) 

8 OBS 
Klassen- bzw.  
Wi-Lehrer 

bis 17.12. 

Auswertung der 
Ergebnisse 

-Beratungsgespräche 
-Schülerbogen 
ausfüllen  Ordner LZ 
(DokiLe) 
-Schülerergebnisse in 
Berufswahlordner 
 
evtl. ausplanen 

Klassenlehrer 
 
Unterstützung:  
Wi-Lehrer, 
Berufsberater 

bis Weihnachten 
20.-22.12. 
 
(evtl. Methodentag 
fehlende Schüler) 
 

Profil AC 

-Ausführlicher Test 
-Auswertungsgespräch 
-Ergebnisse an 
Klassenlehrer 
weiterleiten+besprechen 

16 Schüler 
2 Lehrer 
AHR, RÖW, MEA 

Anfang Februar 
 

 

-Elterninformation und 
Beratung 
-evtl. Termin mit 

Berufsberater 
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Leistungen 

 Deutsch Englisch Mathematik Physik Auffälligkeiten 

Klasse 7 8 9 7 8 9 7 8 9 7 8 9 AV  

Kurs /               / / /   

Note                     SV  

Förder-
unterricht                / / /   

Lehrer                     
 

Nebenfächer 

Stärken Schwächen 

 
 

 

 
 

 

 

Ergebnis Kompetenztest – planet-beruf.de 

In
te

re
ss

e
n

 

 
 

St
är

ke
n

 

  Räumliches Denken   
Mathematisches 

Verständnis 
  Verantwortungsbewusstsein   Teamfähigkeit 

  Textverständnis   Handwerkliches Geschick   Kommunikationsfähigkeit   Selbstständigkeit 

  Technisches Verständnis   Einfühlungsvermögen   Konfliktfähigkeit   Belastbarkeit 

  Zusammenhänge erkennen   Organisationsfähigkeit   Sorgfalt    

B
e

ru
fe

 /

 

A
n

m
e

rk
u

n
ge

n

 

 

P
ro

fi
lf

ac
h

 

Em
p

fe
h

lu
n

g 
 

 

 Technik  Wirtschaft  Gesundheit&Soziales 

 Französisch  Praxisklasse  Teilnahme an Profil AC 

 

Praktika 

 Beruf Firma 

Klasse 8 
 
 

 

Klasse 9 
 
 

 

Berufsorientierung 

gewünschtes Profilfach Berufswunsch 
 

Name, Vorname …………………………………… Kompetenzfeststellung 



 45 

 

   
 

 

 

 

Informationen zur Profilfachfindung an der BBS Papenburg 

Sehr geehrte Erziehungsberechtigte, 

in den angegebenen Zeiträumen wird für alle Schüler/innen der 8. Klassen die sogenannte 
Profilfachfindungs-Woche in den Berufsbildenden Schulen in Papenburg durchgeführt. Die Schülerinnen 
und Schüler nehmen am projektorientierten Fachpraxis-Unterricht in Papenburg teil. Die gesammelten 
Erfahrungen und Einblicke sollen die Schüler/innen bei der Wahl des Profilfaches am Ende des 8. 
Schuljahres unterstützen.  
 

Termine im Überblick 

Zeitraum Klassen 

07.06. – 11.06.2021 
8 a, b                        täglicher Unterricht an der BBS Papenburg 
8 c, d                        Unterricht nach Plan 

14.06. – 18.06.2021 
8 c, d                            täglicher Unterricht an der BBS Papenburg 
8 a, b                        Unterricht nach Plan 

 
Hinweise zur Profilfachfindung an der BBS Papenburg 
Jede/r Schüler/in wählt am 31.05.2021 ab 15.00 Uhr ein Modul aus den Bereichen Technik, Wirtschaft 
und Gesundheit/Soziales (siehe Anhang) Die Wahl erfolgt im Bereich Kurswahlen auf der IServ-
Plattform. Die Plätze in den jeweiligen Kursen sind z.T. begrenzt! 
 
Der Unterricht in Papenburg findet von ca. 08.30 Uhr – ca. 12.45 Uhr statt. In dieser Zeit ist auch eine 
Lehrkraft der OBS Dörpen als Ansprechpartner anwesend. Der Unterricht findet täglich in entsprechend 
kleinen Gruppen statt. Die bekannten Hygienemaßnahmen der OBS Dörpen sind ebenfalls an der BBS 
Papenburg anzuwenden. 
 
Die Schüler/innen treffen sich morgens um 8.00 Uhr am Busbahnhof der OBS Dörpen und fahren 
gemeinsam mit einer Lehrkraft nach Papenburg. Der Bus wird von der Schule organisiert und es 
entstehen keine weiteren Kosten. Die Schülerinnen und Schüler sind um 13.20 Uhr wieder an der OBS 
Dörpen und können mit den gewohnten Verkehrsmitteln nach Hause fahren. Es findet kein 
Nachmittagsunterricht statt.  
 
Für den Unterricht in Papenburg benötigen die Schülerinnen und Schüler Schreibutensilien wie Stifte 
und einen Block. Im Fachpraxisbereich Technik ist festes, geschlossenes Schuhwerk erforderlich. Im 
Bereich Bau- und Holztechnik benötigen die Schülerinnen und Schüler zudem einen Glieder-
maßstab/Zollstock. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
…………….….……..…………. 
Fachkonferenzleitung Wirtschaft 

 

  Oberschule Dörpen  Schulstraße 14  26892 Dörpen  

 

 

 

 

Oberschule Dörpen  Schulstraße 14  26892 Dörpen  

An  
die Eltern  
der Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 8 

Dörpen, den 27.05.2021 
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Angebote der BBS Papenburg: 
 

Modul 1 - Technik 

Tag Berufsfeld Projekt/ Thema/ Info 

Montag Metalltechnik Kleinlastwagen 

Dienstag Fahrzeugtechnik Motorentechnik 

Mittwoch Metalltechnik Kleinlastwagen 

Donnerstag Elektrotechnik Elektronik Lötprojekt 

Freitag Fahrzeugtechnik Fahrzeugelektrik 

 

Modul 2 – Wirtschaft und Gesundheit/Soziales 

Tag Berufsfeld Projekt/ Thema/ Info 

Montag Wirtschaft Wirtschaft 

Dienstag Wirtschaft Wirtschaft 

Mittwoch Gesundheit und 
Soziales 

Gesundheit u. Pflege 

Donnerstag Gesundheit und 
Soziales 

Ernährung/ Hauswirtschaft 
 

Freitag Gesundheit und 
Soziales 

Sozialpädagogik 
Gesundheit u. Pflege 

Sozialpädagogik 

 

Modul 3 - Technik 

Tag Berufsfeld Projekt/ Thema/ Info 

Montag Bautechnik Bautechnik 

Dienstag Bautechnik Bautechnik 

Mittwoch Holztechnik Nistkasten 

Donnerstag Bautechnik Bautechnik 

Freitag Holztechnik Nistkasten 

 

Modul 4 – Gesundheit/Soziales und Wirtschaft 

Tag Berufsfeld Projekt/ Thema/ Info 

Montag Gesundheit und 
Soziales 

Ernährung/ 
Hauswirtschaft 
Sozialpädagogik 

Dienstag Gesundheit und 
Soziales 

Sozialpädagogik 
Gesundheit u. Pflege 
Gesundheit u. Pflege 

Mittwoch Wirtschaft Wirtschaft 

Donnerstag Wirtschaft Wirtschaft 

Freitag Gesundheit und 
Soziales 

Körperpflege 

 

Modul 5 - Technik 

Tag Berufsfeld Projekt/ Thema/ Info 

Montag Metalltechnik Kleinlastwagen 

Dienstag Elektrotechnik Elektronik Lötprojekt 

Mittwoch Elektrotechnik Programmieren Logo 
Ausschaltungen 

Donnerstag Metalltechnik Kleinlastwagen CNC- Technik 

Freitag Metalltechnik Kleinlastwagen 
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Schülerbetriebspraktika in der Praxisklasse 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
auch im Schuljahr 2020/21 wird in der Oberschule Dörpen in Jahrgang 9 eine „Praxisklasse“ für 
Schüler/innen eingerichtet, die voraussichtlich den Hauptschulabschluss nach Klasse 9 erreichen 
werden. Laut Erlass besteht für diese Schüler/innen die Möglichkeit, einen berufspraktischen 
Schwerpunkt mit erhöhtem Praxisanteil zu wählen.  
Aufgrund unserer positiven Erfahrungen mit dem wöchentlichen Betriebstag absolvieren die 
Schüler/innen diesen im Anschluss an ein Blockpraktikum möglichst in demselben Betrieb. Ziel ist dabei 
die Erleichterung des Übergangs in die betriebliche Ausbildung. Genauere Informationen zum Thema 
Praxisklasse finden Sie auf dem beigefügten Infoblatt „Praxisklasse“. 
 
Praktikumstermine im Schuljahr 2021/22:  
vor den Herbstferien:   ein zweiwöchiges Betriebspraktikum vom 04.10.2021 - 15.10.2021  

nach den Herbstferien:   ein wöchentlicher Betriebstag, dienstags (ab dem 02.11.2021) 

 
In den Schulferien bleiben die Schüler zu Hause, können aber auch freiwillig weiterarbeiten. 
Die Schüler/innen werden auf das Praktikum vorbereitet und während des Praktikums von ihrer 
Klassenlehrerin betreut. Die Bereitstellung eines zuständigen Praktikumsbetreuers im Betrieb ist 
wünschenswert. 
Für die Dauer der Praktika unterliegen die Schüler/innen wie beim Schulbesuch der gesetzlichen 
Unfallversicherung. Auf die Gefahrenquellen und die Unfallbestimmungen des Betriebes soll bei 
Praktikumsbeginn hingewiesen werden. Bei einem Unfall ist die Schule sofort zu informieren.  
Die Arbeitszeit der Schüler/innen soll grundsätzlich ganztägig sein und sich an den betriebsüblichen 
Arbeitszeiten orientieren. Schüler/innen, die das 15. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, dürfen bis 
zu 35 Stunden in der Woche arbeiten. 
 
Wir freuen uns auf eine weiterhin erfolgreiche Zusammenarbeit zum Wohle unserer Schüler/innen und 
bedanken uns für die Bereitstellung eines Praktikumsplatzes in Ihrem Betrieb. Die anliegende Erklärung 
benötigen wir als Bestätigung für unsere Unterlagen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
_____________________________  
Fachkonferenzleiter Wirtschaft       
 
 

 

 

  Oberschule Dörpen  Schulstraße 14  26892 Dörpen  

 

 

 

An die Betriebe         Dörpen, 12.07.2021 
 

 
 

 

        Dörpen, den 19. Februar 2020 
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Verhaltensregeln während des Betriebspraktikums 

 Ich bin immer höflich und hilfsbereit. 

 

 Ich erscheine immer pünktlich und in angemessener Kleidung am Arbeitsplatz. 

(In meinem Betrieb bedeutet das ________ Uhr.) 

 

 Ich melde mich telefonisch im Betrieb, wenn ich mich verspäten sollte. 

Telefonnummer: _____________ 

 

 Ich melde mich bei Krankheit noch vor Arbeitsbeginn im Betrieb und in der 

Schule arbeitsunfähig! Ab dem dritten Fehltag ist ein Attest vom Arzt erforderlich. 

Telefonnummer der Schule:  04963/91760 

Telefonnummer des Betriebes:  ___________ 

Ansprechpartner im Betrieb: ___________ 

 

 Ich arbeite aktiv mit und stelle Fragen, wenn ich etwas nicht verstanden habe. 

 

 Wenn ich nichts zu tun habe, frage ich meine/n Betreuer/in nach einer Aufgabe. 

 

 Bei Schwierigkeiten frage ich meinen Betreuer/in. Sollte keine Lösung möglich 

sein, wende ich mich an die Schule! (Tel: 04963/91760) 

 

 Ich gehe sorgfältig mit Betriebseigentum um. Sollte mir aber ein Missgeschick 

geschehen, melde ich es in der Schule und meinem Betreuer. Die Schule hat 

eine Haftpflichtversicherung für mich abgeschlossen. 

 

 Ich nehme nur Materialien mit nach Hause oder in die Schule, wenn ich die 

ausdrückliche Erlaubnis dafür bekommen habe. 

 

 Über Betriebsgeheimnisse wird in der Schule, bei Freunden oder in der Familie 

nicht gesprochen. 

 

 Ich verlasse meinen Arbeitsplatz immer sauber und ordentlich. 

 

 Ich mache mir nach jedem Tag Notizen über die durchgeführten Tätigkeiten. 
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Beurteilungsbogen Betriebspraktikum 
 

 

Name des Betriebs: __________________________________________________ Stempel: 

Praktikumsbetreuer/in im Betrieb: _______________________________________ 

Praktikant/in: ________________________________________________________  

Praktikumszeit: ______________________________________________________ 

Kriterien 

(zutreffendes bitte ankreuzen) 
W
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Raum für zusätzliche 

Bemerkungen 

Auftreten:  
01. Umgangsformen       
02. Pünktlichkeit       
03. Angemessenes Erscheinungsbild       
Einsatzwille:  
04. Konzentration und Ausdauer       
05. Interesse und 

Leistungsbereitschaft 

      
06. Selbstständigkeit und 

Zuverlässigkeit 

      
Arbeitsverhalten:  
07. Ordnung am Arbeitsplatz       
08. Techn. Verständnis/ handw. 

Geschick 

      
Zusammenarbeit:  
09. Teamfähigkeit       
10. Hilfsbereitschaft       
11. Kommunikationsfähigkeit       

Fehltage im Praktikum: _____________, davon entschuldigt: _____________ unentschuldigt: _____________ 

 Besondere Stärken: 

____________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________ 

Was muss ich verbessern: 

____________________________________________________________________________________________

____________________________________________________________________________________________ 

Datum: ______________________ Unterschrift Betreuer/in im Betrieb:_________________________________ 

Datum: ______________________ Unterschrift Praktikant/in: ________________________________________ 

Datum: ______________________ Unterschrift der Erziehungsberechtigten: ____________________________ 
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Praktikumsbericht Klasse 9 
Powerpoint Präsentation (alternativ Plakat): 
Kreative Gestaltung (Infomaterial, Fotos, Skizzen usw.) 
 

Vorstellung des Betriebes 

 Name und Anschrift des Unternehmens 

 Unternehmensgeschichte (kurzer Überblick) 

 Aufbauorganisation (Verantwortungsbereiche, Abteilungen, Anzahl der Mitarbeiter) 

 Wirtschaftszweig / Welche Berufe gibt es im Betrieb? 

 Was wird produziert und/oder welche Dienstleistungen werden erbracht? 

o Wie werden die Aufträge abgewickelt? Wie werden die Produkte erstellt? 

 

Berufsbild 

 Welche Berufe werden in deinem Betrieb ausgebildet? 

 Erstelle ein Berufsbild eines Ausbildungsberufes: 

o Schulabschluss 

o Bewerbungstermine und Bewerbungsverfahren 

o persönliche Voraussetzungen / Fähigkeiten 

o Tätigkeiten während der Ausbildung 

o Dauer, Art, Ablauf u. Organisation der Ausbildung im Betrieb 

o Befrage Auszubildende deines Betriebes über den Beruf und die Ausbildung  

o Ist der Besuch der Berufsfachschule (BFS) Voraussetzung und wird diese im 

Betrieb als 1. Lehrjahr anerkannt?  

o Verdienstaussichten / Zukunftsaussichten 

o Aufstiegs- und Weiterbildungsmöglichkeiten 

Bericht: 
 

Form: 
1. DIN A4-Mappe 

2. Schriftart: Arial Schriftgröße 11 oder Times New Roman Schriftgröße 12 

3. Seitenränder: links, rechts und oben 2,5 cm, unten 2 cm 

4. Inhaltsverzeichnis, Quellenverzeichnis (z. B. www.planet-beruf.de) 

5. Nummerierung der Seiten 

6. Deckblatt als Schmuckblatt (Name u. Anschrift des Betriebes, Firmenlogo, eigener Name, 

Praktikumszeitraum) 

7. Kreative Gestaltung (Infomaterial, Fotos, Skizzen usw.) 
 

Arbeitsberichte 

 ausführliche Wochenberichte oder einzelne Tagesberichte  

 Auflistung von typischen Tätigkeiten in dem Beruf 

 Ausführliche Beschreibung eines typischen Tagesablaufes 

 ausführliche Vorgangsbeschreibung eines Arbeitsablaufes oder Schilderung eines 

besonderen Ereignisses während des Praktikums 
 

Bewertung des Praktikums / Reflexion 

Schreibe eine ausführliche Stellungnahme zu folgenden Punkten: 

 Vergleiche das Praktikum mit deinen Erwartungen! 

 Was hat dir das Praktikum im Hinblick auf deine Berufswahl gebracht? 

 Möchtest du den erkundeten Beruf erlernen oder lieber nicht? Ausführliche Begründung 

formulieren!  

 Was gefällt mir (nicht) an dem Beruf? Nenne mögliche Alternativen zum 

kennengelernten Beruf. 
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Mündliche Präsentation des Betriebspraktikums  

Zeitraum Betriebspraktikum: ___________________________ Betrieb: ________________________ 

Name: ___________________________      Kl.: _______           Datum: ________________________ 

Du hast... + O - 

1) den Betrieb und einen Ausbildungsberuf vorgestellt.    

die Eckdaten deines Praktikumsbetriebes vorgestellt.    

 Firmenname, Adresse und Kontakt     

 Größe des Unternehmens / Mitarbeiterzahl    

 Was macht das Unternehmen?     

 Welche Ausbildungsberufe bildet das Unternehmen aus?     

den kennengelernten Ausbildungsberuf vollständig und verständlich 

vorgestellt. 

   

 korrekte Bezeichnung des Ausbildungsberufes    

 Art (duale oder schulische) und Dauer der Ausbildung    

 Voraussetzungen: schulische Leistungen, Fähigkeiten und 

Interessen  

   

 Darstellung eines typischen Arbeitstages im Ausbildungsberuf 

im Betrieb (inklusive Bilder) + weitere typische Tätigkeiten 

   

 Aufstiegs- und Weiterbildungsmöglichkeiten    

2) du hast eine gute Präsentation gehalten.    

 frei gesprochen und wenig bis gar nicht abgelesen    

 in angemessenem Tempo und angemessener Lautstärke 

verständlich gesprochen 

   

 Augenkontakt zu Mitschülern gehalten    

 offene Körperhaltung und mit Mimik und Gestik die 

Präsentation unterstützt 

   

 ansprechende und übersichtliche Power-Point-Präsentation     

 Präsentationszeit von 5 min. (+/- 1 min.) nicht unter- bzw. 

überschritten 

   

 

Insgesamte Bewertung der Präsentation (1+2) 
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Informationen zur Profilwahl an der Oberschule 
 
Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte, 
 
am Ende der Klasse 8 entscheiden sich die Schülerinnen und Schüler für die nächsten zwei Jahre für ein 
Profilfach. Die Oberschule Dörpen bietet folgende Profile an: 

- Fremdsprache "Französisch"  
- Wirtschaft  
- Technik 
- Gesundheit und Soziales 

Die Schülerinnen und Schüler wählen ein Profilfach nach ihren persönlichen Stärken und Interessen. Die 
Wahl hat keine direkten Auswirkungen auf die spätere Berufsausbildung, vermittelt jedoch bereits erste 
Kenntnisse in dem jeweiligen Bereich und bietet eine berufliche Voraborientierung. Das Profil wird 
verpflichtend für Klasse 9 und 10 gewählt, ein Profilwechsel ist laut Erlass nur in begründeten 
Ausnahmefällen möglich. Alle Profilfächer werden mit 4 Wochenstunden erteilt und sind 
versetzungswirksam.  
 
Der Unterricht in den Profilfächern erfolgt entweder: 
 

- in schuleigenen Kursen mit verschiedenen Kooperationspartnern (siehe unten) 
oder 

- in Kursen an der BBS Papenburg. Der Bustransfer nach Papenburg ist gewährleistet. 

 
Die Zuordnung der Schülerinnen und Schüler zu den einzelnen Kursen innerhalb des Profilfaches erfolgt 
durch die Schulleitung. Schülerwünsche werden nach Möglichkeit berücksichtigt. Die Klassenbildung in 
Jahrgang 9 erfolgt nicht ausschließlich nach dem gewählten Profilfach, sodass durchaus Schüler mit 
unterschiedlichen Profilfächern in einer Klasse sein können.  
 
Alternativ bietet die Oberschule Dörpen den Besuch der sogenannten „Praxisklasse“ mit dem Ziel des 
Hauptschulabschlusses nach Klasse 9 an (siehe unten). 
 
Profil „Wirtschaft“ 
Das Profil Wirtschaft schafft vertieftes ökonomisches Wissen (kaufmänn. Berufe, Bürokommunikation) 
in schülernahen Handlungsfeldern des Wirtschaftsgeschehens Insbesondere in Bezug auf das Thema 
„Ökonomisches u. soziales Handeln im Unternehmen“, „Digitale Medien im Wirtschaftsleben“ und „Die 
Wirtschaft in der Region“. Dabei erhalten sie zudem vertiefende Kenntnisse im Umgang mit Microsoft 
Office (Word, Excel, PowerPoint) 
BBS-Kurs (gewerbliche u. kaufmännische Fachrichtungen) und schuleigener Kurs inkl. Schülerfirma 
 
Profil „Technik“ 
Übergang in berufliche Bildungsgänge des gewerblich-technischen Bereichs  

 

Oberschule Dörpen  Schulstraße 14  26892 Dörpen  

An  
die Eltern  
der Schülerinnen und Schüler 
der Klassen 8 

Dörpen, den 03.06.2021 
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- Inhalte: Metalltechnik, Elektrotechnik, Holz- und Bautechnik, Fahrzeugtechnik 
BBS-Kurs (gewerblich-technische Fachrichtungen) und schuleigener Technikkurs mit 
Lernortkooperation (Nordland Papier, Elektro Radke und Hero-Glas) in Klasse 9 
 
Profil „Gesundheit und Soziales“ 
Das Profil Gesundheit und Soziales besteht aus vier Modulen (jeweils ein Schulhalbjahr): 

- Modul 1: Persönliche und berufliche Perspektiven 
- Modul 2: Sozialpädagogik 
- Modul 3: Gesundheit und Pflege 
- Modul 4: Ernährung und Hauswirtschaft 

BBS-Kurs (hauswirtschaftliche und sozialpädagogische Fachrichtungen) und schuleigener Kurs mit 
weiteren Kooperationspartnern, z.B. Caritas-Werkstätten, Johannesstift Dörpen und Kindergärten 
 
Profil „Fremdsprache Französisch“ 
Voraussetzung für die Wahl dieses Profils ist die Teilnahme am WPK Französisch seit Klasse 6. 
Schülerinnen und Schüler, die das Profil Fremdsprache haben, benötigen keine weitere Fremdsprache 
mehr, falls sie später die gymnasiale Oberstufe des beruflichen Gymnasiums der BBS besuchen sollten. 
 
Praxisklasse 
Die Schülerinnen und Schüler der Praxisklasse wählen kein Profilfach. In der Praxisklasse werden die 
Schülerinnen und Schüler mit einem höheren Praxisanteil unterrichtet. Dies soll den Übergang in eine 
betriebliche Ausbildung nach Klasse 9 vorbereiten. Die Anmeldung für die Praxisklasse erfolgt in 
Absprache mit den jeweiligen Klassenlehrerinnen und Klassenlehrern. Ziel der Praxisklasse: 
Hauptschulabschluss nach Klasse 9. In der Praxisklasse sind die Schülerinnen und Schüler an einem 
festen Tag in der Woche als Praktikant in einem Betrieb (Praxistag). So können erste Erfahrungen im 
Betrieb gemacht und Kontakte geknüpft werden. Interessierte Eltern kontaktieren bitte den jeweiligen 
Klassenlehrer. 
 
Weitere Informationen 
Da die persönliche Beratung mit den Schülerinnen und Schülern aufgrund der Corona-Problematik 
derzeit nur eingeschränkt möglich ist, nehmen Sie bei Fragen bitte Kontakt mit den Klassenlehrerinnen 
und Klassenlehrern auf. Diese können zu schülerbezogenen Fragen Auskunft geben.  
Für allgemeine Fragen zu den Profilen und zur Profilwahl bieten wir eine Videokonferenz über IServ an.  
Termin  
Montag, 14.06.2021, 19.00 Uhr        (Einladung und Link werden ebenfalls per Mail zugesendet) 
             
Link: https://obs-doerpen.de/iserv/public/videoconference/BjHB7eLhiG9jMQRFSEi2y8  
 
Außerdem bietet unsere Berufsberaterin Frau Pielage Beratung an. Die Kontaktdaten finden Sie unter: 
https://schuledoerpen.de/berufsberatung/. Zudem ist sie unter der schuleigenen E-Mail-Adresse: 
berufsberaterin.pielage@obs-doerpen über IServ zu erreichen. 
 
Die Wahl des Profilfaches für Klasse 9 und 10 erfolgt wie auch die Wahl der Profilfindungswoche über 
IServ (Modul Kurswahlen). Dazu werden genaue Hinweise und Termine rechtzeitig per E-Mail 
mitgeteilt. 
 
Hinweis Praktikum 
Das leider durch Corona ausgefallene Praktikum findet in Klasse 9 im Herbst statt. Ein genauer Termin 
sowie die Anmeldeunterlagen werden bis zu den Sommerferien an die Schülerinnen und Schüler 
ausgehändigt. 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
___________________________ 
Fachkonferenzleitung Wirtschaft 
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Berufsorientierung im Modell der 
jahrgangsbezogenen Oberschule Dörpen 

 

Möglichkeiten in Kl. 9/10  
 

   1.       2. 
  Profilklassen (Kl. 9+10)      Praxisklasse (Kl. 9) 
                  ohne Profilfach 

Kursdifferenzierung in Ma, Deu, Eng, Phy 
(E- und G-Kurse) 

 

- Wahl eines Profilfaches (4 Wo.-Std.) 
           Frz, Wi, Te, Ges/Soz. 
 

- Praxisbezug durch Kooperationen 
 

- 2-wöchiges Praktikum Kl. 9 (Herbst) 
 

  RS-Abschlüsse     HS-Abschlüsse                HS-Abschluss nach Kl.9 (Prüfung) 
                                                                
 

mit berufspraktischem Schwerpunkt 
(60 Tage Berufsorientierung) 

 

G-Kurse Ma, Deu, Eng. und Phy 
 

-2-wöchiges Praktikum (Herbst) 
+ wöchentl. Betriebstag (bis Sj-Ende) 
 

- BBS Fachpraxis (Mi 5.-8. Std.) 
      (Holz/Bau, Metall, Hauswirtschaft, Pflege) 
 

 

 

RS-Prüfung:  
Deu, Ma, Engl. (schriftl.) 
+ Engl. u. Nebenfach (mdl.)  
 

RS: min. 2 E-Kurse Note 4  

+ G-Kurse Note 3  
+ 2 x Note 3 ohne Diff. 
 

Erw. Sek. I RS: 
min. 3-E-Kurse Note 3  
+ E-Kurs 4 oder G- Kurs 2  
+ Schnitt 3,0       

 

HS Kl. 9:  
Prüfung in  
Deu, MA + mdl. 
Prüfung Nebenfach 
 

Sek I HS Kl. 10: 
RS-Prüfung 

   + 

Übergang in Ausbildung 
(Durchlässigkeit nach 

Profilklasse 10) 

 

Klasse 8 

       Vorbereitung auf:   Profilwahl Ende Kl. 8 
    Frz, Wi, Te, Ges/Soz. 

 

- Wi-Unterricht (Beruf aktuell, www.planet-beruf.de) 

- Kompetenzfeststellung + Beratung 
- BBS-Schnupperwoche 
- 2-wöchiges Praktikum (Ostern) 
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Berufswahlordner 
 
A4 Ordner, Lagerung im Klassenraum, verantwortlich Wi- u. Klassenlehrer 

Grundsätzlich Klasse 8 – 10  Dokumentationspflicht BO lt. Erlass 

Erstellung und Verkauf durch Schülerfirma  Kosten ca. 3,- € 

Neuanschaffung in Kl. 8 

 

Farbiges Deckblatt mit Inhaltsverzeichnis 

Farbige Trennstreifen (Beschriftung durch Schüler) 

 
 
Inhalte: 

1. Bewerbungsunterlagen 
 Tabellarischer Lebenslauf 
 Musteranschreiben 

 
2. Ergebnisse der Kompetenzfeststellung 

 „Stärken-Test Check-U“ (www.planet-beruf.de) 
 Evtl. Profil AC 
 

3. Informationen über Berufe und Betriebe 
 Steckbriefe Berufe 
 Informationen Ausbildungsbörsen 
 Betriebserkundungen 
 Adressen u. Ansprechpartner 

4. Betriebspraktikum 
 Hinweise Bericht 
 Verhaltensregeln 
 Beurteilungen Praktika 

5. Bescheinigungen 
 Zertifikate, z. B. BBS-Profilbildung… 
 Nachweis Gesundheitsbelehrung 
 Sonstige Bescheinigungen (Juleica, …) 

6. Material Berufsberatung 
 Unterlagen der Agentur für Arbeit 

7. Sonstiges 
 

 


